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der

zu einem Punkte halbwegs der Läuschanbucht , von dort südwärts
bis zu den Usern der Inseln von Knantimian , Tsalie » : c.

5 . Die südliche Linie erstreckt sich von der Insel Tsalicn bis zum
südlichen Punkte der Insel Tilcschau .

6 . Im Norden dehnt sie sich bis nach dem MeercSuser an der
Westseite , wo beide Nichlungtii aneinanderstoßeii , aus .

Soweit die vorhandenen Karten jener Gegend eine bildliche
Wiedergabe des Inhalt » des Pachtvertrags und der Proklamation
ermöglichen , sind die Grenzen dieser Gebiete in der bcistehenden

Karte zur Darstellung gebracht . Die äußere Begrenzung des ersten
Occupationrgebietes ist durch eine Strichlinie , die ttuigrcnzung des
deutschen Pachtgebieies durch eine stärkere Strichlinic mit schräger
Schrasfirung , sowie durch die eiugeschricbenen Worte : „ Deutsche
Pachtung " deutlich bezeichnet .

Deutscher Reichstag .

0 Kerli » , 14 . Januar .

Zu Beginn der Sitzung find mir etwa 25 Abgeordnete an¬
wesend . Auf einen schleunigen Antrag von fflarborff beschließt das

unsaubere Geschichten nachgewiesen seien . Die Erhöhung der
Revisionssnnime könne er auf keinen Fall gut heißen . Nunmehr
wird die Vorlage an die Justizkommission bei wiesen . — Es folgt
die Berathung des vom Abg . Salifch und Genossen beantragten
Gesetzentwurfs , betreffend die Bestrafung wiffenllich falsch beeideter

und Civilprozeß -
ordnuug fort . —
Agb . Beckh ( freis .
Volkrp .) führtans ,
derEntwurfbriuge
anerkennenSwerthe

Verbeffernngen ,
nanientlich hin =*
sichtlich de » Eut -
mnndignngs - und

VoNstrecknngS -
Vcrsahreus . Die
Hauptsache in dem
Entwurf fei di «
Frage der Erhöh¬
ung der Revisionr -
funnne . Er müsse
da zunächst der
Ansicht de » Abg .
Lenzmann wider¬
sprechen , daß die
jetzige Civilprozeß -

ordnnng über¬
haupt nichts tauge ,
und daß es das
beste wäre , dieselb «
aufzuheben und
wieder zu dem alten
prenßischen Civil »
Prozeß - Verfahren

zurückzukrhren .
Das jetzige Ver¬
fahren fei vielmehr
trotz verschiedener
Mängel ein recht
gutes . Mit dem
Abg . Lenzmann sei
er dagegen darin
einig , daß die Vor¬
lage recht daran
thue , eine ffllagr -
Aenderung noch in

der BerufnngS -
iustanz zuznlaffeu .
Wenn Abaeordn .
Trimborn bei Ur¬
kunden - « . Wechsel -
prozessen den An¬
waltszwang für
überflüssig halte ,
so beachte derselbe
nicht genug , daß
gerade in solche »
Prozessen sehr sub -
lileUutersnchnngeo
nöthig werde » , bi «
das Gericht zu feht
aufhalten würdet : ,
wenn nicht dir
Sache durch An¬
wälte vorbereitet
sei . War nun die
Rechtskonsulenten
betreffe , so . sollte
man sie bei den
Amtsgerichten aü <
gemein znlassen , so
sänge ihnen nicht

Hans zunächst die einstweilige Einstellung eine » gegen den Abg .
v . Stumm schwebenden Strafverfahrens wegen Beleidigung . Als¬
dann fetzt das Hans die Berathung der Novelle zum Gerichts -

Dle deutsche Pachtung von Kiau - Tschau .

Vor wenige » Tagen ist im „ Reichsanzeiger " amtlich mitgelheilt ,
daß die deutsche Negierung von derjenigen Chinas durch Pacht einen
Landbesitz an der
Kiau - Tschau -
Bucht erworben
hat . Das neue

deutsche Gebiet
erhält nach dieser
Bekanntmachung

die beiden , den
Eingang zu der

Kian - Tschau -
Bucht im Norden
und Süden be¬
grenzenden Land -

znngen , ferner die
m und vor dieser
Bucht gelegenen
Inseln und die
ganzeWasserfläche
b - r Bai die zur
Hochwassergrenze .
Innerhalb dieses

Gebietes besitzt
Deutschland von
nun ob sämniiliche
Hoheitsrechte , wie
im eigenen Lande .
Ju einer Prokla -
matiou de » Ge -

schwader - Chess
Vice - Admiral
v . D i e d e r i ch s ,
welche bei der
Besitz - Ergreifung
in Shantung am
14 . Novemb . 1897

veröffentlicht
worden ist , sind
auch di « Grenzen
des besetzt gehal¬
tenen Gebiets an¬
gegeben und in der
beistehenden Karte
ebenso wie d . effek¬
tiv « Landerwerb
daselbst zur Dar¬
stellung gebracht .

Der Verlaus der
Grenzen diSbesetzt
gehaltenenGebietS
ist nach dem Wort¬
laut der Prokla¬
mation folgender :

1 . Von einer
aeradenLinie au »,
die man von dem
Meeresufer nach
dem Ost Hügel
zieht , bis zu einem
Punkte , der bei
Hochwasser 18 Li
( gleich 1 ' / - deutsche
Meil .) von Kiau -
Tschau entfernt ist

2 . Von dort in
einer geradenLinie
nordwärts nach

der Topoteng
Likinstation ; von
dort zurück bi »
zur Vereinigung
der Kiau -Tschau - und Takuflüff «.

3 . Von dort ostwärts nach dem Meeresufer dis zu einer
imaginären Linie , welche die Lauschanbucht in der Mitte durch¬
schneidet.

4 . Die östliche Linie verläuft von einem nördlichen Punkt bis
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Kurhaus - Konzert .

Da » VIII . Konzert stand wieder unter Leitung des Herrn

KouzertineisterS H . I r m e r und wurde mit Webers Euryanthen -

Ouvertüre in äußerlich recht glänzender Weise eröffnet . Eine später

folgende Suite für Streichorchester „ Aus Holbergs Zeit
" von Grieg

wurde an dieser Stelle zum ersten Mal aufgeführt . Unsere Zeit

weiß von Holberg wenig — von Grieg desto mehr . Von ersterem ,
dem Schöpfer der neueren dänischen Litteratur , hatten ehedem

einige vortreffliche Lustspiele auch auf unseren deutschen

Bühnen Eingang gefunden — sie sind mittlerweile wohl

auch verschwunden . Die Zeit , in der er lebte , war die echte

und rechte Rokoko - und Zopsperiode . Hier setzt die poetische Idee des

Komponisten ein ; er bringt eine Reihe von Einzeluunimer » im Stil

jener Epoche , zierlich gedrechselt und geschnörkelt , in knappen

Formen , die dem sonst in dieser Richtung leicht ausschweifenden
Talente Kriegs wohlthätige Fesseln auserlegten ; zur Bc -

thätigung seiner reichen , gelegentlich ein wenig bizarren Phan¬

tasie war noch immer Raum genug . Dem breit ausladenden

sehr wohlklingenden „ Präludium
" folgt eine gravitätische

„ Sarabande "
; dann eine namentlich im zweiten Theil wirkungs¬

volle „ Gavotte "
; für den nächsten Satz „ Air " hätte man gern

n „ d; vermehrten melodischen Reiz gewünscht , dagegen bietet der ab¬

schließende „ Rigaudon " mit dem pikanten Solo - Violin - Theil reichere

Anregung . Dieser muntere Satz erwärmte auch das Publikum -

welche » im Uebrigen der Novität mir eine kühle Ausnahme schenkte .
Die Suite war mit merkbarem Fleiße einstudirt . — Solist de »
Abends war Pablo de Sarasate , deffen Name auch gestern die

altbewährte Anziehungskraft auf da » Publikum ausgeübt hatte .

In der Technik hat der einst so augestannte Wundermann nun

auch schon längst ebenbürtige Rivalen gefnud - n : Petschnikoff und

Bnrmester dürfen kühn mit ihm in die Schranken treten ; aber

solche Technik mit so süßem , weichem , reinem Ton zu vereinen — ,
in dieser Kunst steht Sarasate noch immer obenan . Das

Mendelssohusche Violin -fflonzert spielte er wieder mit ungemeiner

Feinheit und Lieblichkeit , ohne der Entfaltung äußerer

Bravour ein mehr als zukömniliches Recht einzuräumen ;
im Finale , besonders von der Stretta an , vermochte sich aber sein
Ton gegen die Orchesterbegleitung nur sehr mühsam zu behaupten .

Der echte Virtuos zeigte sich daun in den „ Zigeunerweisen
"

,
die Sarasate eigentlich so komponirt hat , wie nur e r sie spielen
kann , denn es sind zugleich Kunststücke , die erst unter

Sarasates Händen das rechte Leben gewinnen , den rechte » Witz

ausstrahleu , fast den Anstrich einer augenblicklichen Improvisation

erhalten und insofern garnicht nachzuahmeu sind . Herr Pablo
de Sarasate wurde überaus gefeiert und spendete zum Dank

noch eine ähnliche Komposition mit Orchester , eine Art „ Iota

Arragonese
"

, eigenartig in Rhythmus und Melodie und zur
Entfaltung virtuoser Wnnderthatcn vorzüglich geeignet . Den hier¬

nach bedrohlich anwachscuden Applaus - Tumult beschwichtigte

Sarasate mit dem tonschwelgerischen Vortrag des Chopinschen
Ls - äur -Noclürne , der natürlich nur neue Beifallsstürme ent¬

fesselte . — Den Beschluß de » Abends machte die D - moll -

Symphonie von 91ob . Schumann . Das Werk flammt au » der besten

Zeit des Meisters , e» ist zu Anfang der vierziger Jahre als zweite
in der Reihe der Schnmannschen Symphonieen komponirt , aber

erst zu Anfang der fünfziger Jahre als Nr . 4 , neu inftnimentirt ,
erschienen . Interessant ist in dieser Beziehung , daß ursprünglich

für den zweiten Satz , Romanze , die Mitwirkung einer

obligaten Guitarre vorgeseheu war , wovon Schumann später zum
Glück wieder Abstand nahm . An Kraft und Originalität der Er¬

findung , Neichthum und Klarheit in Anordnung und Durchführung

steht die Symphonie unter den Schnmannschen Kompositionen

in vorderster Reihe . Aber freilich , Geist und Phantasie müffeu

ihren Vortrag lenken , sonst geht leicht die rechte Stimmung

verloren . Gerade diese Werke , welche daL Kurorchester auch

allenfalls in sanftem Halbschlummer zu spielen vermag ( schon das oben¬

genannte Violiu - Konzert hatte Herr Jrmer kaum noch zu di rigiren

nöthig , er taktirt « nur noch ) , gerade dies « Werke verlangen vom

Dirigenten eine ganz besondere Kunst der Verlebendignng . E « wäre

ungerecht , diese Knust von unserem jungen , talentvollen Konzert¬

meister schon zu verlangen ; e» sei also nur gern bestätigt , daß auch

die Schumannschk Symphonie in den Umriffen korrekt ausgeii
'
ihrt

wurde . - - - O . D .
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ermann in

Koch ) . 8 . Solo für Cello mit Pianofortebegleitnng : a ) „Prcghiera
“

von Otto Dor » , b ) . Moment musical “ von Franz
Schubert , c ) „Papillon " von Popper . Herr Oskar Brückner . 9 . Chor
mit Soli und Orchester : „Prinzessin Ilse " . Dichtung von Eber .

Hard v . Lüneburg , kompouirt von 81. Schulz . Sopran - solo :

FrI . Burkhardt . All - Solo : Frl . Koch . Orchester : Kapelle der

Füs .- Negts . v . Gcrrdorif Sir . 80 .
= Dlfaudaka . Der dänische Tondichter Alfred Tos ft ,

dessen maunigsachc lyrische Gaben , Lieder und Chorgesänge , schon in

Deutschland bekannt wurden und auch in unserer Zeitung mchnach
empfehlende Besprechung fanden , bat soeben mit seiner ersten Oper

. Bifandaka
" im Kgl . Theater zu Kopenhagen einen großen Erfolg

errungen . Die mclodiöse , phantasievolle Musik , der interessante ,
einer indischen Sage nachgebildete Text und der festlich dekorative

Glanz , der in dem Werk entfaltet wird , sande » die volle Zustimmuug
de » Preinioren -Publikums .

* Leo Tolstoi über dir Kunst . Von dem ueuenWerk Leo

Tolstois „ Hebei die Kunst " ist nunmehr der erste Theil erschienen .
Die „ Seowosti " veröffentlichen daraus folgende Stellen , btt der

„ St . Petersburger Zeitung
" entnoiumen sind : „ Dort , wo für dre

Volksbildung nur ein Hundertstel dessen aufgewandt wird , was

nolhweudig wäre , nm dem ganzen Volke lluterrichisnnitel zu ver¬

schaffen , werden von der Regierung Millioneiifichsidieu für Slfabemieen ,
Konservatorien und Theater auSgeworsen . In jeder großen Stadt
werden ungeheure Gebäude für Museen , Slkademieen , Konservatorien
und Theaterschulen , zu Vorstellungeu und Konzerten errichtet . Hundert -

tausende vonArbeitern — Zimmerleute , Steimnetze » , Färber , Tischler ,
Tapezirer , Schneider , Barbiere , Juweliere , BroncearbciterundSetzer —

bringen ihr ganzes Leben in schwerer Arbeit zu , tim die Forderungen
der Kunst zu befriedige » , sodaß c8 außer der militärischen wohl
keine andere menschliche Thätigkeit giebt , welche so viel Strafte ad -

sorbirle , wie diese . Abgesebe » von dieser ungeheure » Arbeit werden
aber für diese Thätigkeit , ebenso wie für den Krieg , direkt Menschen¬
leben aufgebrancht : Hniidertlanfeude von Menschen wenden von

Jugend an ihr ganzes Leden daraus , zu erlernen , sehr rasch die
Seine zu bewegen ( die Tänzer ) , sehr rasch die Tasten oder Saiten

zu rühren ( die Musikanten ) , mit Farben zu malen unb Alle »

darzustellen , was sie sehe » ( die Dialer ) , jegliche Phrase ans

jede Weise zu drehen unb zu jedem Worte einen Reim zu finden . Und

diese Leute - häufig sehr gute , kluge und zu icbcr nützlichen Arbeit

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 15 . Januar .

Stadivcrordtickcn - SitzttNg vom 14 . Januar ( Schluß ) .

- o - lieber die Vorlage , betreffenb die künstlerische Aus¬

schmückung des Rathhanses , referirt Herr Stadiralh Stalle
Namens der dafür bestellten Kommission . Die Slngelegenheit hat
bekanntlich das Kollegium schon einmal beschäftigt , ist aber damals ,
da neue Offerten von den Malern Sldalberl v . Nößler und W . Pape
eiitgegangen waren , an

" die Kommission znrückverwiefen worden .
Dieselbe ist nach eingehender Deralhung linier Berücksichtigung der

neuen Offerte » doch zu dem N - sultat gekonirne » , dem Magistrat den

früheren 81ntrag z» wiederholen . Derselbe geht dahin , die vier

Deutsches Reich .
* Hof - undNrrsonnl - Uachrichte » . Freiherr v . Eberstein ,

Bezirksamtniann beim Gouverneur von Dentsch -Ostasrika , ist den

„ Berl . Sleueft . Nachr ." zufolge zur Dienstleistung in der Kolouial -

Abtheilmig des Auswärtigen 'Amts berufen worden . — Dem deutscheii
Botschafter in Paris , Grase » Münster , ist las Großkreiiz der

El )renlegio » verliehen worden .
* Die Kopfstärke der « lnr - lnen Parteien im

Abgeordnetenhanse stellt sich wie folgt : Konservative 143 ,
Klerikale 95 , Nationalliberale 84 , Freikoiiservalive 63 , Polen 18 ,
Freisinnige 14 , freisinnige Vereinigung 6 , Wilde 8 . Zwei Mandate

find erledigt . Das Haus zählt also gegenwärtig 431 Mitglieder .
Die absolute Mehrheit beträgt demnach 216 . Die beiden konser¬
vativen Parteien zählen allein 206 Abgeordnete ! Dar genügt zur
Beurtbeiliing unserer preubifch -parlameiitarifchen Verhaltniste voll¬

kommen . Zugleich liegt in dieser furchtbare » Ziffer ein ernstes

Warnnngszeiche » an alle Liberalen ohne Unterschied der Farben -

nünnce , dafür zu sorge », daß dnrch die nächste » Wahle » i » diesem

Ziffernbestande eine Aeuderung zu ihre » Gunsten vor sich gehen mogej
* Ueber die „ christllch - sorinle Rartrl " giebt der frühere

Redakteur des Slöckerscheii „Volk " und langjährige persönliche

Freund Stöckers , v. Verlach , soeben in der „ Hilfe
" ein lirtheil ab

und kommt darin zu folgendem Ergcbniß : „ Die christlich - soziale
Bewegung in Berlin ist wirklich tobt . Ich , der ich mit heißem Be¬

mühen so manches Jahr in ihr gearbeitet hatte , glaube aus

genauester Sachkentitniß dies Urlljeil abgebe » zu rönnen . Unb die

christlich -soziale Bewegung im Lande , die nach der Loslösung
von der kouservativen Partei anszublühen begann , ist rasch

von Chopin . Möge das Konzert , dessen Programm geziert mit den
drei Namen unserer hehrste » Symphoniker , das Vierteljahrhnndert
des Bestehens der Witlwen - nnb Waisen - UnterstützungS - Anstalt

würdig abschließen , mid möge das Jiltereffe , das den S'konzerten stets

zu Theil wurde , denselben erhalten bleiben !
* Kurhaus . In dem morgen Nachmittag , 4 Uhr , stalt -

indeuden Symphonie -Konzert des KurorchesterS kommen zur Anf -

ührung : Ouvertüre zur Oper „ Euryanthe " von Weber , „ Orpheus "
,

ymphonifche Dichtung von Liszi , „ Ans HolbergS Zeit
"

, Suite im
allen Stile für Streichorchester von Grieg , sowie die vierte Symphonie ,
D -mcll von Schumann .

* Lestdenr - Thenier . ( Wochcii - Spielvlan .) Sonntag ,
den 16 . Januar , Nachmittags ' / -4 Uhr : „ Tolle Nacht "

, Abends

7 Uhr : „ Das Römergrab " . Montag , den 17 . : „ Der Pfarrer
von Kirchfeld

"
. Dienstag , den 18 . : „ Die Logenbrüder " . Mittwoch

de » 19 : . Der jüngste Lieutenant " . ( Gastfpiel : Emma Frühling .)

Domierstag , deu 20 . : „ Das Nömergrab
" . Freitag , den LI . : . Der

jüngste Lieutenant . Samstag , den 22 ., Ers auffuhrnng : . Mizi '
,

Schlvank von I . Docks . Sonntag , de » 23 ., Nachmittags ’M Uhr :

Eine tolle Nacht " . Abends 7 Uhr : „ Der jüngste Lieutenant " .
* Kcrcrns - Iourcrt . Das H . Konzert des S ch n bert -

Bundes " findet morgen Abeiid , 7 Uhr , tm Kalinofaal unter Mit -

wirknng des Fräulein Burkhardt ( Sopran ) und FräuleinKoch

( Alt ) sowie des Kammervirtuosen Herrn Oskar Brückner ( Cello )
statt

'
Die Pianoforie - Begleitiing der Liedervorträge bat Fräulein

Cäcilie Geis , die der Cellovorträge Herr Kgl . Hoskapellmeister Schlar
übernommen . Orchester : Kapelle des Füs .- Negts . v . GersdorffNr . 80 .

Leitung : Herr W . Geis , Vereinsdirigeut . Das Prograinm , uhrt auf :
1 Chor : „Psalm 23 " von Frz . Schubert . ( Mannerchor mit

Piaiiofortebegleitung ) . 2 . Solo für Cello mit Piaiioforlebegleitung :

a ) . Sur le lac “ von P . Godard . d ) „ Melodie " von Rubiiistein .

c ) „ Gavotte " von I . S . Bach . Herr Oskar Brückner , 3 . Solo

für Alt : a ) „ Der Wanderer
" von Frz . Schubert . b ) „ Der ^ rühluig ist

da " von Hildach . Frl . Koch .4 . Chor : a ) „ DerAn,merfee " vonA . Langner ,
b ) „ Die Nacht " von Frz . Schubert . 5 . Solo für Sopran : „ Arie

des Pagen
" a . d . Oper „ Die Hiigeiiotten

" von Meyerdeer ( Fräulein
Burkhardt ) . 6 . Chor : a ) „ Der Lindeubauiu " von Frz . Schiibert "

,
b ) . Oberösterreich . Volkslied " von Kremser . 7 . Duett für Sopra »

unb Alt : a ) „Die Muhle " von R . Schumann , b ) „ Lied der

Vöglein
" von atubiufiein ; ( Fräulein Burkhardt und Fraulein

zu bewahren .
— GrschichtolrnUndrr . 15 . Januar . 1622 . Jean Dopt .

Moliöre , franz . Lnstspieldichter ,

*

* Paris . 1791 . Franz Grillparzer ,
Dichter ,

* Wien . 1809 . P . I . Prondhon , französischer Sozialist .
* Besaueo » . 1817 . Frhr . v . Gornp Vesanez , Chemiker , * Graz .
1829 . 81. Bardoiix , franz . Staatsmann ,

* Bourges . 1845 . Hcnir .
Vogl , Wagnersänger , * München . 1865 . Nud . v . Sluerswald , Prenß .
Staatsmann , f Berlin . 1871 . Sieg Werders über Bourbaki bei

Beifort . 1880 . St. G . v . Wächter , Nechtslehrer , f Leipzig ,
- o - Personal - Rnchrichten . Herrn Regierungskcuizlisteii ,

früheren Geiidarmeli Wollweber hier ist anläßlich feines am
1. Januar c. erfolgten Uebertiitts in den Ruhestand das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden .

Ausland .
* Gcsterreich - Ungarn . In der gestrigen Sitzung des ungarischen

Slbgeordnetenhaufes legte der Finanzausschuß de » Bericht über das

Budget von 1898 vor . In demselben erreicht die Summe der Ein¬

nahmen und Ansgabeii eine Höhe von nahezu einer Milliarde .
* Zchtveiz . Die Schweiz zählt mit rund 3,000,000 Ein -

wohneru etwa eine Viertelmillion Ausländer , bnrnnter 120,000 bis

130,000 Deutsche . In Deiitschland mit 50,000,000 Einwohnern
halten sich über da « ganze Reich zerstreut etwa 40,000 Schweizer
auf . Es kommt also in Deutschland auf Je 1250 Einwohner em

Schweizer , aber in der Schweiz auf die gleiche Anzahl ( 1250 ) Ein¬

wohner 50 Deutsche .
* granlirtid ) . Oberst Pieguard erhielt vorläufig 60Tage

Festungsarrest , unabhängig von dem lirtheil des Disziplinarhofes .
— Die „ Anrore " spricht ihre Befriedigung darüber aus , daß Zola
und die „Anrore " vor da « Schwurgericht verwiest » werden .
Sie schreibt dazu : „Wir werden vor die Geschworenen gehen ,
weniger um uns zu vertheidigen , als nm unsere Ankläger an¬

zuklagen . Da giebt es fein Kriegsgericht mehr , keine ge¬

fälschten Uiitersuchungeii , feinen Ausschluß der Oeffeiitlichkeit .
Im Hellen Lichte des Schwurgerichts wird sich Alles ab =

spielen . Die Sachverständigen werden öffentlich ihr Gut¬

achten abgebeu . Oberst Picgiiart wird aus seiner Kastmatte zur
jengenaurfage herausgelafstii werden muffen ; General Gonfe wird

Zengniß ablegen müssen über feine famosen Briese . Man wollte

dar Stillschweigen , jetzt wird man sprechen muffen . Ma » hatte
die Lüge orgauifirt , die Wahrheit wird vor Aller Singen
kundwerden ." Auch der „ Radical " schreibt , der riesige Prozeß

gegen Fola wegen Verleumdung des Generalstabs fonne

nicht bei verschlossenen Thüren geführt werden . Dank der

muthvollen Initiative Zolas werde endlich die Wahrheit ans

Licht kommen . Demgegenüber koustatiren aber in den gestrigen
Blätter » einige Rechtskundige , daß auch vor dem Schwiirgericht der

Ausschluß der Oeffenllichkeit möglich fei . Auf de » Straße » wurde

ein Blatt vertheilt , betitelt : „ Antwort an Emile Zola
" . Die

Antwort besteht in dein Worte , das . die Tradition dem Marschall
Cambronne zuschreibt ; in Deutschland pflegt man Gotz
v . Berlichingen als Autor eines ähnlichen Kraftworts zu zisiren .
Der „ Jour

" veröffentlicht eine Stummer , die ganz mit Schimpf¬
artikeln gegen Zola angefüllt ist . Wieder wird ihm die Veröffent¬
lichung feines Romans durch die „ Franks . Ztg . " vorgeworsen , und

er wird al « „ Redakteur der Franks . Ztg .
" der Eiiti üstnug der Patrioten

preisgegeben . ( Die Bornirlheit diese » Vorwurfs bedarf , so schreibt
die Franks . Zig ." , keiner besoiideren Zurückweisung , angesichts der

Thaisache , daß in deutschen Blättern fortwährend unzählige Romane
und Novellen von frauzöfischeii Schriststelleru veröffentlicht werden .

Im Uebrigeu bemerkt da « Blatt , daß eS deu Stoma » „ Paris "
gar

nicht von Herrn Zola , sondern vo » der Deutschen VerlagSanstalt in

Stuttgart erworben habe , die das Recht der lleberfetzuug und Ver -

öffentlichnng des Romans für ganz Deutschland besitze . Herr Zola
wisse vielleicht nicht einmal , daß die „ Franks . Ztg . " seinen Roman

veröffentlicht , und erfahre eS jetzt erst durch die Pariser Schmiitz -

blälter , wen » er sie lese .)
* REaud . Aus Warschau , 14 . Januar , wird gemeldet -

Im Zusammenhang mit der kürzlich eutdeckteu geheimen Druckerei

wurden gestern Nacht eine große Anzahl Studenten verhaftet .
* aßen . Aus Shanghai wird gemeldet , daß der Vieekönig

Li - Hung - Tschang mit großem Gefolge den Priiizen Heinrich bei seiner

Ankunst in China Namens des Kaisers von China begrüßen und den

Prinzen nach Peking geleiten Wirb .

großen Bilder : Kaiser Wilhelm I ., Kaiser Friedrich , Kaiser Wolf
von Nassau und Großherzog Adolf von Luxemburg , den letzten
Herzog von Nasiau , dem Professor Ernst Zimmermann in
München , die beiden Soproportbflder über den Thüren der beiden

Schmalseiten , unser jetziges Kaiserpaar darstellend , dem Mal « Alfred

Z i m m e r Ni a n n in München , und die allegorischen Figuren zu
beiden Seiten der Thüren an den Schmalseiten dem hiesigen
Künstler Kaspar Kögler zu übertragen . Der Magistrat
hat sich diesem Antrag augeschlosfeii . Der allegorischen Dar¬

stellung liegen die Worte „ Gerecht und Weise " bet dem
Kaistrbild und „ Treu und Thälig " bet dem Bild der Kaiserin zu
Grunde , lieber den Antrag de« Herrn Flindt , die beiden

Soproportbilder dem Herrn Adalbert v . Rößler , einem geborenen
Wiesbadener , zu übertragen , eiitspinut sich eine längere Debatte .

Herr Dr . Hehner beantragt , die Beschlußfassung hierüber zu ver¬

tagen . Dieser Antrag wird mit großer Stimmenmehrheit abgelehnt ,
desgleichen der Antrag Flindt gegen 16 Stimmen , woraus der

KommissionSantrag angenommen wird . — Das Abkommen be8

Magistrats mit Herrn Karl Finger , „ Herrnmühle
"

, wegen
Freilegung und Ausbau der verlängerten Delaspeestraße und der

Herrumühlgasfe , sowie Festsetzung einer Fluchtlinie für die letztere ,
wird dem Bauausfchuß zur Vorprüfung üderiviefen . — Der Beschluß
deS Magistrats , dem städtischen Bullenwärter , Herrn Becht , ohne
denselben einer bestimmten Beamteu -Kategorie beizuzählen , nach
Maßgabe der RuhegehaltSordnuug Ruhegehalts - und Relikten -

versorguiig zuziisichern , wird genehmigt . - Herr S . Heß bittet ,
wegen vorgeschrittciier Zeit seine Anträge , betrestend ein Provisorium
für das Kurhaus , und de » Vorschlag bezüglich der Wahl des Platzes
für das neue Kurhaus auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu
fetzen . Die Versammlung ist damit eiiiverstanden . Auf Anregung des

Herr » Hol thaiis , der feiner Verwunderung darüber Ausdruck

giebt , daß Herr Heß noch einmal auf die Platzfrage zurückkomme ,
erklärt sich Herr Heß bereit , feine Anträge mit Begründung
vervielfältigen und jedem Mitglied zustellen zu lassen . — Den
Bericht des Bauausschufscs , betreffend das Projekt über eine Ver -

biiidutigSftraße vom Mich eis berg nach der Saalgaffe , über
de » allen Friedhof unb durch das Terrain des „ Hotel Adler " er¬

stattet Herr Kau f manu . Tiefe Straße soll die Lauggasse ent¬

lasten , oder , da sie feit Anlage der Pferdebahn außer für Chaisen
für den durchgehenden Verkehr gesperrt ist , ersetzen . Der Ausschuß
ist im Prinzip mit dem Projekt einverstanden ; er beantragt ledoch
und die Versammlung beschließt , die Linieusührung nicht zu
genehmigen , dagegen die weitere Magistratsvorlage , das au der

Einmündung der projektirteu Straße ( Michelsbera 15 ) belegeiie Haus
der Fra » Opfermann für 55,000 Mk . anzukiuseu , zu genehmigen ,
auch wenn das Projekt der Slraßendnichführung der hohen Kosten

wegen nicht ausgesührt werden sollte . — Den Bericht des Fiiiauz -

ausfchusses , betreffend den neuen Vertrag mit der Firma Gcbr .
Siesmayer über die Unterhaltung der städtischen gärtnerischen
Anlagen ( vornehmlich der Knranlagen ), trägt für den abwesenden

Herrn Krekel Herr Dr . Dreyer vor . Die jährliche Vergutimg
beträgt 35,000 Mk . Die Firma Siesmayer ist mehr der Kontrolle
der Grundstücks - Deputatio » unterworfen als bisher . Der Vertrag ,
welcher immer 3 Jahre bei einjähriger Kündigungsfrist läuft , wird ge¬
nehmigt . — Die Einführung einer Gebühr für Fleifchausfuhr -

Kontrolleii . die außerhalb desAecifeamts vorgeuommen werden,und

zwar bis 100 Kilo 50 Pf . und über 100Kilo75Pf ., wird auf « » trag des

Finanzausschusses ( Berichterstatter : Herr E . H e e s ) genehmigt . — Das
Abkommen mit Herr » Emil Bommert wegen der städtische » amtliche »
Ve r öffentlich uii ge » wird auf Antrag des Finanzausschusses
( Berichterstatter : Herr v . Eck ) genehmigt . Der Magistrat bat das

Recht , jederzeit nach zweiiuonalsicher Kündigung von dem Abkommen

zurückzutrete » . Auf Antrag des Ansschuffes wird der Magistrat
ersucht , baldmöglichst eine Aeuderung in dem bisherige » Verfahren
bezüglich der Bckanutmachungeu der Stadtverwaltung eiutreteu

zn lassen . - Der Verkauf städtischen VaugeländeS am Blücher -

platz und zwar von 95 ' / - qm a » die Herren Brüder Karl
und Wilhelm R a » für 2674 Mk . (700 Mk . die Ruthe ) und von 1 ar ,
80 ' /» qm für 50 -17 Mk . ( zu dem gleichen Ruthenpreis ) an Herrn
Karl Dorman » werden auf Antrag des Finanzausschusses ( Be¬
richterstatter : Herr Kireseli ) genehmigt . — Nach dem von Herrn
Dr . 31 Iberti Namens des Wahlausschusses eiftatteten Bericht übet
das Ergebniß der Prüfung der Wahlverhanbluuge » , betreffend
die letzte S t a d tv ero rdne teu wah l , sind Eiiiwendnugeii gegen
dieselbe nicht zu erheben und ist die Wahl für gültig zu erklären ,
was die Versammlung beschließt . — Zinn Vorsitzenden für
1898 wird Herr LandlSbankdirektor Re lisch und zu dessen Stell¬
vertreter Herr Laudesrath Krekel wicdergewahlt . — Von den

ständige » Ausschüssen wird zunächst der Wahlausschuß ge¬
bildet aus den Herren : Rechtsanwalt Dr . Alberti , Sauitatsrath
Dr . Heyman , Fabrikant C . Sfnltbienner , Geschäftsführer Fr . Kneseli ,
Laudesrath A . Krekel , Geh . SanitälSrath Dr . A . Pagenstecher ,
Laudesbankdirektor Reusch . Derselbe wird beauftragt , wegen der

übrigen Ausschüsse Vorschläge zu machen . - In geheimer Sitzung
wurde noch ein Grundstücksaukauß genehmigt und de » Mitgliedern
ausdrücklich zur Pflicht gemacht , darüber streiigste Veifchwiegeuheit

Ans Kunst und
♦ Königliche Schauspiele . ( W o ch e n - S p i e l - n t w n r f .)

Sonntag , de » 16. Januar , bei aufgehobenem Abonnement , Anfang

3 Uhr Nachuiittags , 2 . Volks - und Schüler - Vorflellung :, „ Die

Gefchwister
"

. „ Der eingebildete Kranke "
. Aboiinemeut B , 2o . Vor¬

stellung : „ Faust
" (Oper ) . Margarethe : Fräulein No Id en vom

Stadttheater in Bremen a . G . Anfang 6 ’/ « ühr . Montag , den 17 . ,

zum Besten derWittweu - imdWaisen -PenfiouS - und UnterstutziiügS -

Anstalt der Mitglieder des Kgl . Theater -Orchesters : IV . Symphonie -

Konzert . Anfang 7 Uhr . Dienstag , de » 18 ., Abonnement D ,
25 . Vorstellung : . Epidemisch

" . Tanz . Anfang 7 Uhr . Mittwoch ,
den 19 ., Abonnement 0 , 25 . Vorstellung : „ Der Freischütz

"
. Agathe :

Fräulein
No Id en vom Stadttheater in Breuieii a . G . Anfang

Uhr Donnerstag , den 20 ., Abonnement A , 26 . Vorstellung :

„ Jugendfreunde
" . Anfang 7 Uhr . Freitag , ben 21 Abonnement B ,

26 . Vorstellung : „ Der Barbier von Sevilla . Rosine : Fräulein
Mary Howe au « Leipzig a . G . Figaro : Herr Mmx Garrison

vom St. St . Hosoperiithcater in Wien a . G . Anfang 7 Uhr .

Samstag , den 22 ., SIbounement C , 26 . Vorstellung : „ Ich esse bei

meiner Mutter " . „ Der SchöiiheitSmarkl " . Anfang ? Uhr . isonntag ,
be » 23 ., Abounemeut A , 27 . Vorstellung : Große Oper . Anfang
6 ‘,i Uhr . Montag , den 24 ., Abonnement D , 26 . Vorstellung , neu

einstudirt : „ Lenore "
. Anfang 7 Uhr .

♦ Smuphonie - Konzrrt . Nächsten Montag , den 17 . b . Mts .,
findet unter Leitung des Kgl . Kapellmeisters Herr » Professor Franz
Mairnstädt das 4 . dieswinterliche Lymphome - Kouzert zum Besten

der Wittweu - und Waifen - Uitterstützungs - Anstalt der aitilglieber de «

Kgl . Theaterorchesters im neuen Theater statt . Zur Sluffubrmig

kommeu : die Symphouieen C -moll von Haydn , Es - dar von Mozart

und das Klavier -Konzert G -dur von Beethoven , vorgetragen von

E . Risler au « Paris , lieber den Vortrag dieses KonzerlS zwischen

dem hier noch nnbekanutcii Pianisten Herr » Nis er und Eugen
d ' Albert heißt es in einem Berliner Konzertbericht : „ d AlbertS Vortrag

ist hinreißender , die Schattirung mannigfaltiger , aber ebne oen

intimen Reiz jenes Helldunkels , den Risler « unvergeßlicher Vortrag ,
dem Werke verlieh ; während der kampfesfrohe d ' Albert das Orchester

als feinen Gegner betrachtet , verschmelzen bei RiSlers Vortrag beide

Elemente zu einer würdevollen Einheit von bestrickendem Klangreiz

Weiter spielt Herr Risler drei JmproniptuS und Ao - dur -Ballade

wieder zur Ruhe gekommen . Die Gründe dafür stimmen
in der Hauptsache mit den Gründen überein , die überhaupt
das Scheitern der christlich - sozialen Bewegung verursacht haben ."

AIS solche Gründe führt Gerlach an : das mangelnde organisatorische
Talent Stöckers , die Organisationstaktik der Antffeuffte » , die Stöckers
agitatorische Ernte vergnügt einheimsten , Stöckers verkehrte Wahl
zwischen Hospredigeramt und Politik , die ihn auf letztere verzichten
ließ , um seinem Monarchen „ Vasallentreue

"
zu bewahren , die Rück¬

sichten des christlich - sozialen Führers auf fein Stadtmifsionswerk ,
die politische Unselbständigkeit der Rechte » gegenüber , die Vcrguickuiig
von kirchlichen und politische » Bestrebungen .

* Rundschau im Reiche . In der Aachen er Landes -

verraths - Afsaire ist gestern nod ) ein Bezirksfeldwebel in

Montjoie verhaftet worden auf Grund der § 139 des R . St . G . B .
Ter in Aachen verhaftete Feldwebel wurde dem Kölner Militär -

gesäiigiiiß eingeliefert . Die Spuren führen wahrscheinlich wieder
» ach Luxemburg . — Die Stadt Dresden hat die Absicht , fick; auch
die Vororte Tolkewitz , Gruna , Reick , Seidnitz , Räcknitz und

Zschertnitz einzuverleibe » . Eine Berathung der Dresdener
städtischen Behörde mit den Vorstände » der betreffenden Gemeinde »
wird in den nächsten Tage » ftatlfmben

Aussagen . — Abg . Salisch (kons .) begründet den Antrag , indem er
den Nacheid anstatt des Voreids enipfiehlt . — Abg . L e n z in ann ( kreis .
Volksp .) sympathisirt mit dem Antrag und erklärt , alle Juristen seien
der Ansicht , daß der Nacheid dem Voreid entschieden vorzuziehen
sei . Auch der Gesammteid bei der Vernehmung vieler Zeugen sei
viel würdevoller als eine Häufung vieler einzelner Eide hinter «

einander . Er meine weiter , es solle von der Vereidigung Abstand

genommen werden dürfe » , wenn alle Prozeßpartcien darüber einig
seien , daß die Aussage entweder absolut glaubwürdig , oder zweifellos
lügenhaft fei . — Abg . Riutelen ( Ceutr .) wünicht gleichfalls den

Nacheid und keinen Voreid . Uebrigens fei dies eine alle Forderung
des Centrums . Redner ist für Kommifsionsberathung . —

.. Abg .
Pieschel ( nat .-lid . ) schließt sich dein an , er plaidirt ebenfalls für ben

Nacheid und hält es für das Beste , wen » der Richter gleich zu Beginn
der Vernehmung den Geistlichen auf fein Recht , im Beichtgeheimniß
Erfahrenes zu verschweigen , hinweife , und lueun es daun dem Geist -

licheii Überlassen bleibe , wie er sich damit in seiner Aussage verstehe . —

Abg . Stadthagen will ebenfalls den Nacheid , er glaubt aber

nicht , daß dadurch eine erhebliche Verminderuiig der Meineide ein -

treten werde . Man sage immer , die Sozialdemokratie verschulde die

Zunahme der Meineide . Aber die Statistik lehre , daß dieselben bc -

vnderS häufig feien in den agrarischen Provinzen Ost - und West -

oreußenS . Vor Allem müffe der Zeuge Schutz dagegen finden , daß

richt der Richter dessen politische lleberzeiiguiig mit der Sache ver -

fltcke, wie dies so oft Sozialdemokraten gegenüber geschehe . Redner

beruft sich hierbei auf Einzels alle . So sei einmal ein Sozial¬
demokrat als Zeuge über intime Beziehungen zu einer Zeugin
befragt worden , ohne daß ihm gesagt worden fei , daß die Zeugin
darüber schon eine Aussage gemacht habe . Dabei hätten diese
intimen Beziehungen garnicht » mit dem eigentlichen Aiillagefall zu
thun gehabt , gleichwohl sei der Zeuge wegen Meineids belangt
worden . Redner kniff !rt das Verhalten der Staatsauwalte , die sich

Beleidigungen , Vefchimpfungen und Verdächtigungen der Zeugen er¬

laubten , ohne daß sie einer Strafe wegen Ungebühr verfielen . Auch

im deutschen Richlerstaud gäbe es böswillige schlechte Elemente . —

Präsident v . Buol ruft den Redner hierfür zur Ordumig .
— Abg . Levetzow ( kous .) ruft nunmehr ben Schutz des

Präsidenten an . Der Vorredner habe gegen ein abwesendes

Mitglied des Haufe » die gröblichsten Beschimpfungen aus -

gestoßen . — Präsident v . Buol erklärt , « behalte sich hierüber
Weiteres vor , bis nach Einsicht in das Stenogramm . (Es handelt

sich hierbei um den Abg . Himpurg , welchem Avg . Stadthagen vor -

geworfen habe , ernt » Zeugen gleichsam zum Meineid verleitet zu
haben durch Verschweigung der Aussagen eines anderen Zeugen .
Auch habe Himpurg sich besonders über die Stellung der Sozial¬
demokratie zum Meineid abfällig geäußert . Der Gesetzentwurf wird

jetzt der Jnstizkommission übertoiefeu . Es folgt die Berathung
der Anträge Riutelen und Genoffeu , sowie Leuzmauu und Geuoffeu ,
betreffend Ergänzung und Aeuderung des Gerichtsverfaffungs - Gefetzes
und der Strafprozeßorduung , Wiedereinführung der Berufung .) —

Abg . SRintelen (Centr .) begründet den Antrag , welcher eine Be¬

setzung der Strafkammer in erster Instanz mit 5 Richtern wolle ,
aber nur bann , wen » e» sich um Verbrechen handele . — Abg .

Lenzmann ( freif . Volksp .) empfiehlt feinen Antrag . — Abg .
Pieschel ( nat .- lib .) halt es für besser , noch zu warte » unb spater
einmal die gründliche Revision des Strasgefetzes vorzunehmen . —

Abg . Werner ( Antif .) hält eS für besser , dem Antrag Lenzmann
zuznstimrnen , welcher den Vorzug habe , and ) gleich den Gerichts¬
stand für die Presse zu regeln . Im Uebrigeu tritt Redner

für beide Anträge ein . — Abg . Graf Bernstorfs

( ReichSp .) hält eine schien » . • Erledigung der Angelegenheit
in dieser Session noch für möglich , da die Sache genügend durch
die vorjährigen Kommifsiousberathinigeu erleichtert sei . — Abgg .
Strornbeck ( Centr .) und Boeck ( freif . Volksp .) sprechen für die

Vorlage . — Der vom Abg . Gröber ( Centr .) gestellte Antrag auf

Kommtssionsberathung wird abgelebnt . Die Vorlage gelangt demnächst

zur zweiten Lesung vor dem Plenum . Präsident v . Buol ruft nach¬
träglich den Abg . Stadthagen zur Ordnung . Nächste Sitzung Montag ,
2 Uhr . Tagesordnung : Etat . ( Etat des Reichstags ) . Schluß 6 Uhr .
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dem Verein Kosten erwachse » . Da der Besuch unserer Stadt

durch denselben ein recht lebhafter werden wird , ist der Vor -

stand beauftragt worden , im Februar eine größere
^

Ver¬

sammlung einzuberufe » , um die verschiedenen Ausschliffe zu

wählen und ein Prograuun über die sonstigen Veranstaltungen

festzusetzen . Der Antrag , eine Eingabe wegen der Einrichtung einer

VoUbahn Wiesbaden - Frankfurt über Erbeuheim — Kristel zu machen ,

fand lebhafte Unterstützung . Ebenso die Eingabe um Schaffung

von Halteplätzen und Uuterkunstrstellen für auswärtige Fuhrunter -

» eblner , Laudwirthe und solche , welche unsere Stadt mit Fuhr¬
werk besuchen , lieber die Wahlen zur Handelskainmer eut -

spann sich eine lebbaste Debatte . B . i der Abstimmung
wurden die Herren Fran , Fehr , Fr . v . Hirsch L . D . düng
» üb L . Schwenck fast einstimmig gewählt , während die übrigen
Stiminen zersplittert waren . Es wurde deshalb beschlossen ,
für diese vier Herren ein, » treten und die Wahl von zwei weiteren

Herren dcu Wählern zu überloffen . Der Vorsitzende machte » och auf
das segensreiche Wirken des hiesigen . Volksbildungs -Vereins "

,
durch die Einrichtung von Mädchen -Kursen zur Erlernung der

einfachen Buchführung , Korrespondeiiz lind kaufmännisches Rechnen ,
anfmerksani und wünschte , daß alle Prinzipale diesem ^ Unternehmen

ihre volle Unterstützung zuwendeu möchten , da hanftg die Lehr¬
mädchen in den Geschästen hinsichtlich Erlernen von schriftlichen
Arbeiten vernachläfligt wurden .

— Die Preisverthetlung durch dir Zeedodrstiftuug
hat in diesen Tagen durch die Kgl . Regiernng hier stattgesundeu .
Es waren im Ganzen nur 6 Arbeiten zur Lösung der gestellten

Aufgabe , die sich auf den Unterricht in der Anfnahmeklasse bezog ,
eingegangeu . Den 1 . Preis von 105 Mk . erhielt Herr Lehrer

Jung in Ems , früher in Kemenau ; den 2 . nut 75 Mk .
bekam Herr Lehrer Mensch in Höchst , und der 3 . nut

60 Mk . wurde Herrn Lehrer Cronberger in Bornheim

zuerkannt , während der 4 . nicht verliehen wurde . Als Thema
für dieses Jahr wurde bestimmt : . Wie entspricht der Voiksschullehrer
der Forderung des Dichters : „ Verpflanz ' auf Deine Jiigend die

deutsche Treu ' imb Tugend , zugleich mit deutschem Wort ? " Termin

ziir Einsenduug direkt an die Regierung ist der 1 . August d . I . ;
doch wird ausdrücklich bemerkt , daß nur aktive , an Volksschulen des

Regierungsbezirks angestellte Lehrer und Lehrerinnen au dem Wett¬

bewerb theiliiehmen können .
— Knnstsalon Sanger ( TaunuSsiraße 6 ) . Neu ansgestellt

sind : Wilhelm Felomanu - Verliii , KollektivaussteUnng von Gemälden
und Raoirungeii ; Puvis de Ehavannes -Paris , 60 Pigmeiitdrucke
nach den CartonS und Geniälden des Künstlers ; A . v . MeiigerS -

bausen , zwei PortraitS . Leopold Günther hat (eine drei neuesten

Landschaften ebenda zur Aiikstellung gebracht und sind dieselben
auf einige Tage im Schaufenster zu besichtige » . Die Marmor -

TranSparent - SknIptur von Max Kruse , „ Das Schweißtuch der

heiligen Verouica "
, welche übrigens de » flau,en Tag bei künstlicher

Beleuchtung zu sehe » ist , wird nur noch bis Ende des Monats hier
verbleiben .

Achte Nachrichten .

Contincntal - Telcgrnpheu - Compagnie .

Wie » , 15 . Januar . Wie die . Neue Freie Presse " meldet , ist
der Berliner ffiitifer Dr . Pa » l Schleiither provisorisch für vier
Monate , nämlich bis zmu Schluß der Saison , zum Direktor de »
B nrgtheaterS eruaimt worden . Schleuther tritt mit dem .
1 . Februar sein neues Amt an .

Loudon , 15 . Januar . DieMaschinenbaner haben gestern
Abend ein Rkaniscst erlassen , in tvelchem sie ihre Bereilwilligkeit er -

kläreii , die Stuiidensrage einem Schiedsgericht zu unterbreite » , da¬

gegen das Recht in Anspruch nehmen , bei Negelung von Differenzen ,
welche Loh » und Ueberstuiideu betreffen , direkt vertreten zu sein .

Wadeid , 15 . Januar . Im Ministerrath gab der Minister
für die Kolonicen , Moiet , bekannt , daß der © onuernenr von Cuba

100,000 Dollar zur Unterstützung der in den befestigten Plätzen
koiizentrirten Landleiite bestimmt habe . — Der Miiiisterrath eiitfdiieb ,
daß angesichts der Rnhestörungen in Havana eine Aeiiderung in de »
Maßnahmen der Regiermig auf Cuba nicht erforderlich sei . @9

seien dort aber auf die Gesetzgebung und die Armee bezug -

liehe Resormcil nothwendig . — Hinsichtlich der Angriffe der

Presse auf die Armee beschloß der Miiiisterrath , den Jiistizinrnister
Uiid den Kriegsmiuister zu beauftragen , gemeinsam Gesetzentwürfe in

diesem Sinne zur Vorlegiiiig an die Cortez oirt, « arbeiten . — Eine

Depesche des Generals Blan eo au de » Miiiisterrath besagt , daß
die Ruhe wieder hergestellt ist . — Daß infolge der Ereignisse in

Havana eine Erregung in de » militärischen Kreisen von Madrid

hcrvorgerufen sei, wird in Abrede gestellt .
Dcpelihcubüreau Herold .

Akvlfn , 15 . Januar . Der „ Vorwärts " veröffentlicht heute ein

an die Ministerieii gerichleles , als vertraulich bezeichnetes
Aktenstück des SlaalSsekrelärs des Innern , Grase » Posadowsky ,
vom 11 . Dezember 1897 . Ju demselben heißt er : In letzter Zeit sei ;
in der Tagespreise und in der Fachlitteratur , wie auch in BcreiuS -

versammlunge « die Frage lebhaft erörtert worden , ob nicht angesichts
der durch die Arbeiterbewegung der letzten Jahre gelieferten Er¬

fahrungen von der Gesetzgebung ein erhöhter Schutz gegen den

Mihbraiich der durch § 152 der Gewerbeordnung gewährleisteten
Koalitionsfreiheit zu verlangen sei ; insbesondere sei zu prüfen , ob

sich nicht das Bedürfiiiß herausgestellt habe , bei Arbeiteransstande »
den Arbeitswilligen gegen Vergewaltigungen Seitens der Aus¬

ständigen oder anderer für sie eintretender Personen einen

kräftigeren Schutz als bisher zu geivähre » . Der Staatssekretär er -

sucht alsdaiUl um vertrauliche Aeußeruiig über mehrere

Fragen , der er so rechtzeitig entgegensehe , daß nöthigenfall »
die weiteren Verhaudlniigen früh genug abgeschlossen werde » komttc » ,
um dem Reichstag bei feinem nächste » Infammentreten eine neue

Vorlage machen zu können . Der „ Vorwärts " meint , Herr
v Pofadowsky habe der Sozialdemokratie mit diesem Erlaß eine

Wahlparole gegeben , die bei der nächsten Wahl die ganze Arbeiter¬

klasse nm das Banner der Sozialdemokratie schaaren müsse . — Der

Gesammtvorstand des Reichstags trat nach der gestrige » Plnwr -

sitziing , ufannnen und beschloß , de » Geburtstag des Kaisers durch
ein Festmahl , welcher am 27 ., Nachmittags 4 Uhr , im großetr
Knppelsaale des ReichstagSgebändeS stattfinde » soll , zu begehen .

Kraunschweig , 15 . Januar . Der verhaftete Tischler W a l d-

mani > ist gestern unter militärischer Bedeckung nach Bischweiler
trauSportirt worden . Es verlautet , daß die Anklage wegen Laiides -

verraths erhoben wird . Waldmaiiu soll theilweise geständig fein .
Krüssel , 15 . Januar . Deutschland , England uud Oesterreich

haben Belgiens Eiiiladung zur Zuckerkonsereuz angenommen .
Daris , 15 . Januar . Allerlei untontrollirbare Geiuchte sind

im Umlauf . So verlautet , die Verhaftling vou Matthie »

Drehs ns stehe bevor . vll , , .
gonboit , 14 . Januar . Dem „ Lloyd "

zufolge meldete der

englische Tiiippeliiransportdampser „ Dnnera " aus Perini , er habe
ein deutsches Kriegsschiff gesehen , das seine LenkilugSfähigkeit ver¬
loren habe . Einzelheiten fehlen .

Madrid , 15 . Januar . Ei » Telegramm des Generals B l a uco
von gestern Abend schildert die Situation auf Cuba noch als sehr
kritisch . Die Aufregung der Geinuther dauere fori . Hier laufen
Gerüchte von einer partieQeu MinisterkrisiS um . Die Stellung de »

KrieflsministerS wird als erschüttert betrachtet . — „ Heraldo
" und

„ Jmparcial
" melden , es handle sich bei den letzten Excesseit auf

Cuba nicht , wie RegierungSblättcr berichten , um unbedeutende
Vorgänge , sondern nm einen regelrechte » Aufstand in der
kubanischen Hauptstadt .

Dom , 15 . Januar . Die Insel Sardinien wurde gestern
von einem furchtbare » Sturm heimgcsucht , welcher an Hausern
und Feldern einen kolossalen Schaden aurichtete . Da sich nur ein
Theil der Schiffe in die Häfen flüchten komite , so werden große
Uuglückfäüe befürchtet .

Grrlchtssaal .

. o - Wiesbaden , 15 . Januar . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsrath Born . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : HerrzÄsscssor Bethke . — Fra » S . von hier wird

wegen Kuppelei mit 3 Wochen Gesänguiß bestraft . Die Hanpt -

belästung - zeugin in dieser Sache erhielt wegen Ungebühr vor Gericht
5 Mark Geldstrafe , beantragt waren 3 Tage Hast . — Der Tag¬
löhner Karl Goeckel ans Oberursel , welcher feinem Dienstherr » ,
dem Karussellbesitzer F . zu Franksnrt a . M ., in Sossenheim ein

Messer unterschlagen hat , wird , da er wegen EigeuthumsvergeheuS
schon dreimal vorbestraft ist , zu 3 Wochen Gefängniß verurthcll ».
Der Budenbesitzer F ., als Zeuge geladen , aber ohne Entschuldignng aus¬

gebliebe » , wird mit 20 Mk . Geldstrafe oder 4 Tagen Hast belegt .

fähige Leute — verwildern i» solchen ausschließlichen verdummenden

Beschäftigungen , werden zu einseitigen und völlig selbstzufriedenen
Spezialisten , die gegen alle ernste » Lebenserscheinungeu stumpf sind

tmb nur verstehen , ihre Beine , ihre Zunge oder ihre Finger heruul -

zudrehen . Mau sagt , daß alles Dieses für die Kunst gelchehe , und

die Kunst eine sehr wichtige Sache fei . ^ !t es ^ ber wahr , daß

dieses die Kunst fei , und die Kmist eine fo wichtige sache wäre , um

ihr solche Opfer zu bringen ? Diese Frage ist deshalb besonders

wichtig , weil die Kunst , um derelwille » die Arbeit von Millionen

Menschen , ja sogar Menschenleben und vor Allem die - icbe

zwischen den Menschen zum Opfer gebracht werden , im Bewußtiem
der Leute zu etwas immer Unklarerem und Unbestimmterem
wird Die Kritik , an der die Liebhaber der Kunst in früherer Zeit
eine Stütze fanden , ist in der letzten Zeit so widersprechend geworden ,
daß von der Kunst säst nichtsilbrig bliebe , wenn Alles ausgeschlossen
würde , was die Kritiker der verschiedenen Schnlen für nicht berechtigt
erklären . " Trotz der Berge von Büchern , welche über die Knust ge¬
schrieben worden sind , ist nach Tolstois Ansicht eine richtige Definition
Der Kunst noch nicht gefunden worden . Er schreibt vieles dcm Uu :-

standzu , daß man den Begriff der Kunst mit . dem der Schönheit
verbinde , obgleich wir auch über da » Wesen der Schönheit nichts

wüßten . Graf Tolstoi stellt eine neue Definition aut : » ach ihm
Ist die Kunst „ eine der Bedingungen des menschliche » Lebens und

zu gleicher Zeit „ ein Mittel des Verkehrs der Menschen unter »

einander " . „ Die Thäiigkeit der Kunst beruht darauf , bau . her

Mensch , indem er mit dem Gehör ober Gesicht die Gefühls¬

äußerungen eines andere » Menschen wahriiimmt , fähig ist ,
dasselbe Gefühl zu empfinden , wie es Jener empfand , der

fein Gefühl zum Ausdruck brachte ." In Anbetrackst bietet

Definition kommt Tolstoi zum Schluffe , baß Diejenigen ,
welche die Kunst vollständig negirte » , im Unrecht seien . „ Nicht

weniger im Unrecht sind aber die Leute unserer europäischen cimli »

Arten Gesellschaft , welche jede Kunst ancrfeuiien , wenn sie itur ber

Schönheit dient , d . h . de » Mensche » Vergnüge » schafft . . Früher
fürchtete man sich davor , daß unter die Gegenstände der Kunst solche
komme » könnten,welcheentstttlicheiid wirkeri , und sie wurde von Alle »

verboten . Jetzt aber fürchtet man sich, irgend ein Vergnüge » zu ver¬
lieren , welches durch die Kunst geboten Wirb , unb es wirb daher

jede ptotegirt Und ich glaube , daß die letztere Verirrung west

gröber ist , als die erstere , daß ihre Folgen weit schädlicher sind .

— Kurtz au » . Wohl die interessantesten der Kur Haus -

Lor krage nicht nur diese» Winter « , sondern der letzten Jahre
Überhaupt find die beiden Erperimental -Borträge ( 6 . und 7 . CykluS -

Voilesnug ) des berühmte » Physiker » Herrn Gustav Amberg , welche

übermorgen , Montag , und Dienstag im großen Saale fiattfinben .
Der erste Abend wird au Hand von Experimenten die Eutstehungs -

geschichte unserer Erde bis zum Menschen erläutern . Aus dem autzer -

orbentlid ) reichen Programm erwähnen wir nur die Primärzeit : Ur »

stosse Erdbildung ; erstes Pflanzen - und Thierleben ; die Vulkane ;
Steinkohlenbildnng , Vernichtung ( verheerende Wirkuiig des Waffers ) ;
Sandsteiiiperiode ; Muschelkalk , üppige Pflanzenwelt ; Juraperiode
nlld ihr Thierleben ; Kreidezeit : Palmen , Nadelhölzer , Die ersten

Formen der Lanbhölzer , Beginii der Herrschast der Säugetbiere ,
Braunkohle ; die Tertiärzeit : das erste Morgenroth unseres gegen¬
wärtigen Zustandes , Gebirgsbildung ; Erdbebenwirkniig ( Moränen ,
Gletscher re .) ; Dickhäuter , Ricsenvögel , Schildkröten ; Die Eiszeit :

der Höhlenbär , das Mamninth , der Urochse ; das Alluvium : Periode
der Neubildung , das Anstreteu des Menschen . — Bekanntlich sind
die Kurhaus -Vorträge gegen sehr mäßiges Eutrs zugäiiglich ; es

sollte Niemand versäumen , diesen außerordentlich bildenden und

belehrenden Abenden beiznwohnen . Die Reichhaltigkeit und Vor¬

züglichkeit der Ambergschen Apparate wird das Wiffenschattliche auch

dem Laien veranschaulichen . Die Apparate sind so vollständig und

Zahl , daß Herr Amberg säst eine Waggonlabuug derselben

inuiiujrc » muß . — Nächsten Mittwoch , Abends 8 Uhr , studet ein

KarnevalS - Konzert der Beulschen Kapelle im Kurhaus statt .
— Die II . Onartelt - Soirse nusercs vorznglichen KurhanS -

OuarteltS steht für nächsten Freitag bevor . — Ten „ berühmten
- weiten großen Maskenball bringt unseren sehnsüchtig daraus
wartenden Faschings - Freundinnen und -Freunden der kommende

Samstag (22 . Jannar ) . Dem Vernehmen nach sind sogar von ent¬

fernten auswärtigeii Städten Anfragen nach dem Tage desselben er¬

gangen ; derselbe dürfte ungemein besticht werden .

G . Sch . zzrstdru ; Theater . Um den vielfach an die Direktion

gelangenden Wünschen , besonders von auLwärls , entgegenzukomineii ,
hat sich dieselbe entschlossen , „Eine tolle Nacht " als eine Nachinittags -

Voistcllung zu Halden Preisen morgen in Scene gehen zu lassen .
Abends erfolgt eine Wiederholung der Fastnachtsposse „ Das Ronier -

grab " . Montag geht nochmals „ Ter Pfarrer von Kirchfeld tut
Abonnement in Scene . Mittwoch beginnt die rühmlichst bekannte

Soubrette Emma Frühling ihr Gastspiel im . Jüngsten
Lieutenant " in der Titelrolle .

Anklang fand . _ . _ . .
- Uerri » selbständiger Kaufieute . Die gestern Abend

stattgehabte Generalversammlung des Vereins felbftanbiger Kunflente
war zahlreicher besucht wie die ( röteren . Der Vorsitzende eröffnete
diestlbe mit einem fingen Rückblick auf die VereinSthatigkeit , haupt¬

sächlich den Erfolg der Detaillisten - Konferenz unb die Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs . An letzten Punkt anschließend ,
wurde der SDiitglicbSbeitiag auf 6 Mk . für das Jahr festgesetzt ,
da man allseitig erkannte , daß ohne Geld fein erfolgreiches

- Wirten möglich ist, zumal der Verein jetzt einen Bevollmächtigten
in der Per on des Herrn G . F . Abich gesundeit habe . Auch durch
den Verbandstag dcS CentralverbaiidS deutscher Kaufleute werden

— Uolltovorlksung . Der zweite Vortrag des Oberlehrers
Dr . Heil über : „ Denffches Städteleben im Mittelalter "

, der gesterii
Abend im Saale der Oberrealschule statlfand , behandelte speziell die

Gründung der Städte in Ostdeutschland . Der Vortragende er¬

innerte an die Hauptpunkte der ersten Vorlesung und verbreitete sich
dann zunächst über den Verlauf der Besiedelung Ostdeutschlands nn

Allgemeinen . Er zeigte , daß sie nur eine Rückwanderung der

Deutsche » in ihre alten Stammsitze gewesen , uud daß daran viele

Huuderttauseiide Menschen aus allen deutschen Gauen theilgenommen
haben . Im Besonderen erörterte er die mancherlei Beweggründe , —

religiöser , wirthschastlicher und sozialerArt , — welche die Auswanderer

fo massenhaft nach dem Osten führten . Alsdann setzte er auseinander ,
welche Ninstände speziell die Anlage deutscher Städte dort veranlaßte » ,
welchen Zwecken sie dienen sollten und welche Rücksichten daher die

Wahl des Platzes bestimmten . Schließlich ging er auf die merk¬

würdige Art ein , wie mau den Stadtplan entwarf und die einzelnen
Städte aufbaute . Die Entwickelung der ostdentschen Städte bis

zum Ende des 13 . Jahrhunderts wird das Thema des nächsten
^

-
'

August - glnn ersten Mal begrüßten
wir gestern in Wiesbaden die uns durch ihre sinnigen Gedichte , ihre

abgerundeten Sentenzen und Jngendschristeir bekannte Dichterin

Fran Frida Schanz . Gerade so anmuthig und liebreizend , toie

ihr Talent sich in ihren Schriften offenbart , so gab sich auch die

Dichterin in ihrem Auftreten als Vorleserin . Da gab es feine

Effekthascherei , feine äußere » Mittel , nur die allernugezwuugeuste ,
einsachste Natürlichkeit . An Stelle der ans dem Programm verzeich¬
neten Dichtung Capri hatte Frau Schanz eine neuere , noch weniger
bekannte kleine Novelle „Lacertola “

, die Eidechse , betitelt , gewählt ,
in welcher neben der spannenden Erzählung einer Künstlerliebe die

besondere Gabe der Dichterin diuch das poesievolle Stimmungsbtlb ,
das sie von der römischeii Campagne entwirft , zur Geltung kam .
Ein fein empfundenes Lebensbild : . Die Frau Majorin " und aller¬

liebste Kleinigkeiten , welche die Dichterin im zweiten und dritten

Theile bot , gewannen ihr vollends die Herzen der zahlreich
erschienenen Zuhörerinnen ; man fühlte , wie sich erst das

Publikuin an die ungewohnte Einfachheit gewöhnen mußte
aber bann immer mehr Geschmack au de » echt weiblichen und

sinnigen Gaben der Dichterin fand . Die Vorlesung wurde gewillt
durch umsikalische Vorträge hiesiger Mitglieder der Gesellschaft ,
wobei sich Fräulein Falk , Herr vr . Gierlich , Herrvr . Frted -

läiider und Herr v . Ompteda besonders auszeichncten und

warmen Beifall ernteten . Junge Damen des Vereins »Auguste -

Victoria - Stist "
, zu dessen Besten die Veranstaltung ftattfanb ,

boten in beit Pansen Erfrischungen an , eine Neuheit , bte vielen

- Dichtereien - . Der Hosbnchhäudler Heinrich Dieter in

Salzburg versendet folgendes Nuudschreiben : „ Der in Ainring bei

Hammerau ( Oberbahem ) lebende bekannte Dichter vou Bedeutung

Franz Wisdacher ist durch schweres , unheilbares Kor perle >deu

(Nieren - und Blasensteiiie ) , an welchem er schon seit Langem dahiii -

stecht , ins tiefste Elend oeratheu . Der unausgesetzt von Schuierzen
Gepeinigte schreibt mir ; „ Vorigen Sommer habe ich , in Ermangelung
anderer Nahrungsmittel , mehr als acht Wochen lang fast ausschließ¬

lich von Waldschwämmen unb Beeren gelebt , und meine gegen¬
wärtige Rothlage ist noch ungleich trostloser und verzwciflungsvoller .
Seit drei Tagen bin ich gänzlich ohne Nahrung ! — Meine Ein¬

geweide scheinen zu brennen , und ich fühle mich von Gott und allen

Menschen vergessen unb verlassen . — Das letzte Fünkchen LebenS -

muth droht in mir zu erlöschen , und ich sehe nichts mehr vor nur
als Hungertod oder — Selbstmord . Doch genug der Jeremiade !

Anliegendes Sonett , ein treuer Spiegel meiner verzweiflungsvolleu
Scelenstimmnng , welches jüngste Gedichtchen ich zu meinen trefst -

emllfimdeuen zähle , bitte ich als kleines Andenken an mich Aennstcn

entgegenznuehmen uud behalten zu Worten !“

Nacht - S o nett :

Ins Dunkel starr ' ich schlaflos manche Nacht ,
Verzehrend mich in grimmer Seelenpein ;
Mein Ruhekissen gleichet einem Stein ,
Und nur die Sorge mir zu Häupteu wacht .

Mein Haus zerfällt , in allen Fugen kracht
Das morsche Sparrwerf , Regen bringt herein .
Die Kleider nässend und den Bücherschrein ,
Sogar mein Lager , das aus Stroh gemacht .

Warm » , o Gott , ist gar so arm unb hart
Nach Deinem Rathschluß mir mein Loos gefallen .
Mein Tranerloos , des Glückes Widerpart ?

Bist Vater Du nicht Deinen Kindern allen .
Und ward von Deinem Zorn ich ausgespart .
Ans Lebensnacht in Todesnacht zu wallen ?

Möge dieses tiefergreisende Sonett , wie e» ein Zengniß der hohen

dichterischen Begabung Wisbachers ist ( welche Männer wie Geibel ,
Scheffel , Anast . Grüu , Joh . Schere , Graf Schack , Gottschall , Stieler ,
Gottsr . Keller u . A . ehrend anerkannt haben ) , diesen meinen Hülse -

ruf für denAermsten unterstützen und es gelingen , den hoffnungslos
Dahinsiecheiide » wenigstens vor den Oualen des Hungers zu schützen I

Bisher erhielt ich an Spenden für den Unglücklichen von : ( folgen
eine Anzahl von angesehenen Namen .) Ich bitte aufs Innigste um
weitere Spenden unb , wo es thnnlich , um gütige Sammlung in

Freundeskreisen , bei Tischgesellschaften , in Vereinen rc . Zu solchem

Zweck stelle ich weitere Exemplare dieser Mitthcilung gern zur Ver¬

fügung . Viel Wenig mache » ein Viel ! Die Gelder liefere ich an

* Die Methode der Zuckteloporatlonen des Profeffors
Calot hat — so wird ans Petersburg geschrieben — in der wissen¬
schaftlichen Welt Rußlands viele Gegner und ist deshalb auch in

Rußland nur in ganz vereinzelten Fällen zur Auwendniig gekommen .
Ein eifriger Anhänger Calais ist jedoch Professor PodreS , Letter

der chirnrgifchen Klinik der Chaikower Umversitat . Herr Podres hat

noch kürzlich zwei solche Operationen mit gutem Erfolg cm »geführt
und gebt » och weiter als Calot . Während nämlich Calot uud sem

Adept Professor Lange , die Anwendung der Buckeloperatiou nur
dann empfehle » , wenn der Buckel im Maximum acht Jahre bestanden

hat , erklärt es Podres für möglich , diese Operation auch nach einem

16 -jährigen Bestehen dcS Buckels auszuführen . Er hat denn auch

selbst noch kürzlich einen 18 -jährigen Jnuglmg operirt , der seinen

Buckel schon seit dem zweiten Lebensjahre hatte , und ein ll - iahrtges ,
gleichfalls seit dem zweiten Lebensiahre buckeliges Mädchen Ob

den jetzt anscheinend glücklich operirttn Personen aber eine lange
Lebensdauer beschieden sein wird , das wird von den nteiiten Aerzten

bezweifelt . _
* Ncrschlkd . ur Mitthettnngen . Da » Konzert de »

„ Schubert - Bundes "
, morgen , Sonntag , Abend beginnt schon

UUI HerrÄ
'
nmann - Ho

'
fer , der künftige Leiter des „ Lessing -

Theatcrs " in Beilin , hat den Kündigungs - Paragraphen nicht m

seine Kontrakte ausgenommen unb gewahrt allen seinen Mitgliedern

ohne Ausnahme feste Verträge auf mindestens ein Jahr .

Die Premiöre von „ Kirke "
, Tondrama von August Bungert ,

luirb
'

am 18 . d . M . im Dresdener Hoftheater stattfinde » .

Wei der Pieisvertheilung in der Pariser Akademie der Wiffen -

schaften am 10 . d . M . wurde der Prix La Caze ( 10,000 Francs )
dem Professor Röntge » zugesproche » .

Aus Stockholm , 13 . Jannar , wirb gemeldet : Proseffor
Nordenskiöld theilte in der Akademie der Wissenschaften mit ,
dem Ministerium dcS Aenßern sei eine Nachricht zugegangen , nach
welcher zwischen dem 4 . und 7 . August 1897 in Britijch -Kolumbien
nutet dem 53 . Grad 20 Mim nördlicher Breite unb dem 121 . Grad
30 Mm . westlicher Länge , 7 Meilen nördlich von QueSnelle - See ,
von mehreren glaubwürdigen Personen ein Ballon beobachtet
worden sei . Rordenskiöld hält die Nachricht für eine derartige , baß

i eine nähere Untersuchung derselben empfehlenSwerth sein dürfte .

Herrn Bürgermeister Johann Enzinger in Ainring ab , welcher unter

gütigem Beirath de » hochw . Herrrn Dechanten Geiger boktielbst die

sorgsame Verwaltung derselben für den kranken Dichter freundlichst
übernommen hat .

" ( Die Redaktion ist im Falle gern bereit , Spenden
in empfang zu nehmen und zu übermitteln .)

- o - Der unstiithigr Mensch , der durch sein schamloses Be¬
nehmen die Gegend bet „ Schönen Aussicht " unsicher gemacht hat ,
ist ber frühere Trödler Philipp Heuser , der erst vor Kurzem eine
15 - monatliche Zuchthausstrafe verbüßt hat , die ihm auferlegt worbe »
mar , weil er sich eines Sittlichkeitsvergehens an einem schulpflichtigen
Mäbchen , merkwürdiger Weise auch auf ber „ Schönen Aussicht "

,
schuldig gemacht hatte .

— ftUln » üotiie » . Gestohlen wurde aui Pavillon Garten -

stratze 2 ein Kendelrohr uub von zwei Vasen die Zinkdeckel . Oben¬

drein zertrümiuerten die Diebe noch die zwei Vasen unb eine gemalte

Scheibe .

* Eppstein , 13 . Januar . Der Schweizer Sebastian Fischer
aus Wildsachsen , seither bei Herrn de Neusville in Dieiisteii , ließ sich

gestern Abend 6 Uhr von dem von Fraiiksurt kommeiiben Personen¬

zug überfahren . Der Kopf wurde fast vollständig vom Rumpf

getrennt .
△ Ulaink , 15 . Januar . Rheinpegel : Vornitttag » — m36cm

gegen — m 36 cm am gestrigen Voruuttag .

KoUrswirthschnstttches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 15 . Januar , Mittags 12 */» Uhr . (irebit » Sielten 302 ’ s,
DiSconio - Commandit 202 .70 , Siaatsbah » - Stellen 297 js ,
Sombarben 72V », Golthatdbahn - Akiien 153 .50 , Ceutraldahn 141 .-90 ;
Siordostbahn 109 .90 , Unioubahn Laurahutte - Actren 18o .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 185 .50 , Bochumer 203 . - , fcaroeuu
186 .90 - 30 , Italiener 94 .30 , Dresdener © anI163 .70 , Darmiwdktt

Bank 159 .50 , Berliner Haudels - GefelUchafl 175 .20,3 - procenttge Meri -

kaner — , 6- proc . Mexikaner 97 .— Denffche Bank « M —

Tendenz : schwächer .

Dir Abrud - Ansgadk enthält 1 Ksttage

Serar .lteortUe fit »en p-IMtL -n und feuiUeiou. Xbeit : W . Sftulte »W « run >.
fixt den üdria -n Th ei! unb die Anzeigen : 6 . Rdiheedt : Beide in Wiesbaden
Druck unb Bering bat 8 . 66ellexbera ’iteu Hoj -Buchdruckerei In «Stelbaben ,
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KriegervereinGerrnania - Alleiannia .

. , - , Zu der morgen Vormittag 11 */« Uhr
im oberen Saale der „ Walhalla "

whl wFstattfindenden

WWK Delegirten -

Versammlung
des Nassauischen Kriegerverbands find unsere
Mitglieder ergebenst eingeladen . F 360

Der Vorstand .

Turn * V erein .

Sonntag , den 23 . Jaunar , Nachmittags
3 Uhr , im Vereinslokal , Hcllmundstratze 25 :

Jahres - Haustt - Vcrsammlung .

I
' I

i

Tagesordnung :

1 . Erstattung des Jahresberichts
pro 1897 .

2 . Erstattung des Kassenberichts .
3 . Wahl der Rechnungsprüfer .
4 . Neuwahl des Vorstandes .
5 . Wahl der Vergnügungs - und

Wirthschafts - Commission .
6 . Berathung und Festsetzung des

Rcchnungs * Voranschlages pro
1898 .

7 . Sonstiges .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht F 380
Der Vorstand .

Kneipp - Verei n .

Nächsten Sonntag , den 16 . , Abends 8 Uhr ,
findet im oberen Saale des Vereinshauses , Dotzheimer -

straße 24 , unsere

eihnachts - Feier
statt . U . A . Vortrag des Herrn Dr . Ondschans über :

Nervöse Magenerkrankungen nebst Erklärung
u . praktische Vorzeigung von Güssen . F 359

Freunde und Interessenten sind als Gäste willkommen

und wollen sich durch Vereinsmitglieder einführen lassen .

Eintritt frei . Der Vorstand .

tallscM
„

Fidelio “

.

Nächsten Sonntag , den 23 . Jauuar , von
Nachmittags 4 Uhr ab :

Gruße MmMW MW
RT * mit Tauz

im Saale der aufs Närrischste decorirten „ Waldlust "

( Platterftrabe ) , wozu wir unsere werthen Mitglieder
Freunde und Gönner , sowie ein verehr ! . Publikuul
ergebenst einladen . Der Vorstaud .

Einzug des närrische » Comitees mit Begleitung
der von früheren Jahren so berühmt gewordenen
„Engenbainer Kurkavelle " pracis 4 Uhr 33 Mi » .

Krankenkasse für Frauen u . Jungfrauen,
E. H .

Donnerstag , den 20 . Januar 1898 , Abends 8 ' 1» Uhr ,
Im Saale des Evangelischen Vereinshauses :

Ordentliche General - Versaninilung .
Tagesordnung r

1 . Jahresbericht der Ersten Vorsteherin .
2 . Bericht des Kasfirers .
3 . Wahl der Rechnungsprüfer .
4 . Festsetzung des Voranschlags für 1898 .
5 . ErgänzuugS - Wahl des Vorstandes und Verwaltungs -

Ausschusses .
6 . Abänderung deS Statuts .
7 . Allgemeines .

Um recht zahlreiches
wird gebeten .

Erscheinen der stimmfähigen Mitglieder
F302

Der Vorstand .

Frauen - Sterbekasse .

Am Donnerstag , den 20 . d . M . , Abends S Uhr , findet
im Saale des Evangel . VercinShauscS , Platterstraße 2 , die

erste ordentliche General - Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt : ~

1 . Bericht des Kasfirers über das Jahr 1897 .
2 . Wahl der Rechnungsprüfer .
3 . Festsetzung des Voranschlags für 1898 .
4 . Sonstige Kassen - Augelegenheitcn .

Die stimmfähige » Mitglieder werden mit der Bitte um zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen eingeladen . F300

Der Vorstand .

Sclflinsclfiialm Mumie
ist wieder eröffnet .

30 Pf . 30 Pf .

A . Jaumann .

das neueste antiseptische

_ ।
Zahn -

J und Mundwasser ,

sehr angenehm u . erfrischend ; besser u . billiger
als Odol ; a Flac . 1 Mk . allein ächt zu haben in der

Drogerie „ Sanitas44 ,

S . Mauritiuestrasse 8 . 16348

uccol

Geschäfts - Eröffnung .

Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft , sowie einem verehr ). Publikum nier -

nut zur Kenntniss , dass ich mit dem Heutigen ein

Blumen Geschäft
,

24 . Wilhelmstrasse 24 ( Promenade - Hotel ) ,

eröffne . Für jede Gelegenheit und Bedarf halte meine moderne Binderei bestens empfohlen .

Ausgedehnte eigene Kulturen setzen mich in den Stand , an blühenden und Blatt -

pflanzen stets das Beste bieten zu können . 660
Hochachtungsvoll

H . C . Haas . Inh . Wilhelm Haas .

Wiesbaden , 15 . Januar 1898 .

Tivoli
“

,
Luisenstrasse 2 .

Jeden Sonntag bei Diners a Mk . 1 . 50 :

V2 Dtzd . Austern vor der Suppe .

Stets ungesalzenen , sowie
^ mildgesaizenen

Caviar in bekannter Gute vorrätiiig .

NieEferlage von
„
Sir John Power & Sou

“

Wiskey.

Carl Herborn
,

Anstern - Salon nnd - Handlung . 50

von Mk . 1 .30 ab , per

Glas .

K

K
8387 «

60
90

Alte
,

hochfeine
Bordeaux - n . RheiiiganerW eine

jüngere Rheinweine
„ Moselweine
„ Bordeaux

Südweine , Cognace , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
Ecke der Bheinetrasse und Kircligasee .

von 55 Pf . ab Flasche
ohne

la Gemüse - Conserven
empfiehlt billigst 435

W . Jung Wwe > ,

____________________ Adolpheallee 8 .

Fst . Hausmachcr Eier - Gemnsenndcln
per Pfd . 60 , 50 und 88 Pf ., sowie billigere Sorten .

Fst . gemischtes Obst per Pfd . 60 und 35 Pf .
Neue türk . Pflaumen per Pfd . 25 , 30 , 35 , 40 Pf . u . höher

empfiehlt 438
J . Baute , 13 . Mühlgafse 13 , Ecke der Häfneraassc .

Braut - AttsstaLtungen
in Möbeln und Bette » empfiehlt 10411

W . Holte Wwe . , Louiseustraße 24 , Part .

in origineller Ausstattung
liefert die

L. SdielMerg
'
^ Hof - MdnicM

Lan ^ asse 27 .

iforinflü- iötiiiprtifE für totoentrn .

Sämmtliche Weine sind chemisch untersucht nnd garantirt rein .
Moselwein 1895er aus vorzüglicher Lage pro Flasche

«xel . Glas 48 Pfg .
( Natnrreiuheit attcstirt durch das chemische Laboratorium des
Geh . Hofraths Professor Dr . R . Fresenius aui 24 . ' 12 . 1897 .)

Rheinwein 1894 er , 1890 er pro Flasche excl . Glas 40 Pfg .
( Attest der chem . Laboratorien Dr . Carl Aschoff vom 29 . ' 12 . rcsp .
Wilh . Schäfer vom 21 ./8 . 1897 .)

Rothweiu ( Rheinwein ) 1895 er pro Flasche excl . Glas
54 Pfg .

( Attest des chem . Laboratoriums Dr . Mösliuger vom 29 ./11 . 1897 .)
Preis bei 13 Flaschen und mehr an Private , sonst k 4 Pfg . theurer .

Lebensmittel - u . Wein - Consnm - « . - Versandtgeschäft
der Firma C . F . w . Schwanke , Wiesbaden .

I Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49,Telcph . 414
Verkaufssteflenr ! Caflel , Oberste Gasse 4 , nahe dem Königs -

| platz , Telephon 473 .

Mein auf dein neuesten pateutirten Schnell -
Gas - Kaffcebrenner innerhalb

acht Minuten
stets frisch gerösteter Kaffee hält jeden Vergleich i «
Bezug auf Qualität und Aro >na zu seine » Gunsten
aus und empfehle denselben per Pfund Mk . 0 . 90 ,
1 . - , 1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 60 N . 1 . 80 . Als Consum - Kaffee
mache besonders auf nteine so schnell beliebt ge¬
wordene Mischung ä Mk . 1 . — , bei 5 Pfd . 95 Pf . ,
aufmerksam . 591

Adolf Maybach ,
Wcllritzstraste 22 .

Frische Pfälzer Land -

öutter !
(MM . reine Auernliutter ) per Vst . 90 Pf . ,

Süßrahm - Butter !
zwei Mal täglich frisch von « Block ,

für Wiederverkäufe ! per Pfund Mk . 1 . 10 ,
in ' / - - Pfd .- Stiicken „ , , , 1 . 12 , empfiehlt

J . Hornung & € o . ,
Telephon 392 . 3 . Hiifnergaffe 3 . Telephon 392 .

Es wird Alles frei in ' s Haus geliefert .
NB . Bitte genau auf die Firma u . Hausnummer 3 zu achten .

Die Deutsche

Cognac - Compagnie
Löwenwarter & Cie
( Commandil - Gesellschaftj

zu Köln 27 Rhein

In Wiesbaden
in ' / > und Flaschen käuflich

bei :

1 . Haute , Mühlgasse 13 .

Chr . Help er , Webergasse 34 .

Lieferantin zahlreicher « pothestn , j , c . Äeiper , Kirchgafle .
sowie staatlicher und städtisch» ,

Krankenanstalten , empfiehlt » ' • » 41 « - , Rhenlstraße 79 .

COGNAC
von vielen Aerzten als Stärkungs¬

mittel empfohlen ,
* zu Ä 2 .— pr Fl .

* * , , 2 .50 , ,
* * * , , 3 .— , ,

* * * * , , 3 .50 1 ,
Die Sn - ltzse bei vereideten lkhemikerl

lautet : Ter Cognac ist ähnlich zusam¬
mengesetzt wie die meisten sranzrsischen
Cognaci

"
unb ist derselbe vom chemische«

Standpunkte aul all rein zu betrachten .

B . Mneipp , Goldgaffe 9 .

Georg Wades , Rheinstraße40 .

E . Moeteus , Taunusstraße 25 .

A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -
Riug u . DelaSpeestratze 5 .

F . A . Müller , Adelhaid -
straße 28 . F36

Philipp Wagel , Neugasse 2 .

A . Wicolay « Adelhaidstrafie 46 .

Orangen .

Rur für Wieder - Verkäufer und Händler .

Feinste Messina - Welsinen ,

200er Mk . S . 50 , 300er Mk . 10 . 50 per Kiste .

Prim Messina - Citronen
,

dicke gelbe Frucht , im Anbruch : _
Mk . 3 . 50 , Mk . 4 . 50 und Mk . 5 . — per 100 Stück ,

bei Abnahme größerer Parthien entsprechend billiger , empfiehlt

. 1 . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . S . tzäfnergaffe 3 . Telephon 392 .
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um ihre Maaren anzubieten , kaum irgendwo dürfte diese

Korporation aber eine so bedeutende sein , wie bei uns .

Vor einem Cafe sitzend könnte der Pariser — oder vielmehr

der Fremde , denn letzterer bildet natürlich die Hauptkundschaft
— fast jede Minute einen anderen Artikel erstehen , der

ihm in ein - und zudringlichster Weise und selbstverständlich

„ bedeutend unter dem eigentlichen Preise
" angeboten wird .

In den Räumen des Restaurants selbst können die Camelots

aber natürlich nicht in gleicher Menge ihr Gewerbe fort¬

setzen und so wendet sich ein Thcil einem anderen zu , dem

Straßenverkauf der Zeitungen . Dieser ist in der kalten

Jahreszeit ein viel lebhafterer wie im Sommer , denn

dieselbe bietet ja viel mehr Muße zum Lesen , und dann

sind die Pariser wieder zum allergrößten Theil in ihre

geliebte Stadt zurückgekehrt . Ist der Fremde der beste

Kunde des Camelots für die verschiedenen „ Articles de

Paris “
, die so oft aus Deutschland stammen , so ist es für

die Journale dagegen der Eingeborene , denn ein Blatt liest

hier jeder und jede . Die Wenigsten aber nehmen em

Abonnement , sie kaufen bald dieses bald jenes und die

Geschicklichkeit und gute Lunge des Camelots trägt daher

nicht wenig dazu bei , den Absatz des einen oder des anderen

zu vermehren . t m
Zwar die eigentlichen guten Zetten sind m dieser Be¬

ziehung für ihn vorüber , die melodiöse Industrie des

schreienden Zeitungsverkäufers hat eine bedeutende Ein¬

schränkung erfahren . Während der boulangistischen Periode
war es , als dieselbe ihren Höhepunkt erreichte und wenn

auch jetzt nur wenige noch des brav ’
general gedenken ,

wenn selbst seine eiftigsten Anhänger ihn zu vergessen be¬

ginnen und sich keiner von ihnen diesmal bei seinem Todes¬

tage auf seinem Grabe einfand , die Camelots werden ihm

Sertia « Uogelweid .

Novelle von Warle von tzöner - Kschenvach .

X .
Am nächsten Morgen war Bertram fast so früh auf wie

die Sonne und mit dem Ankleiden fertig , als Simon kam ,

um ihm dabei behülflich zu sein . .

„ Sind schon lange wach , Herr Doktor , haben vielleicht

nicht schlafen können ? "
fragte der Alte und warf suchende

Blicke umher , die den leicht gereizten Bertram sofort ungeduldig
machten . .

„ Sie suchen umsonst,
"

sagte er . „ Das Gedicht liegt

weder da noch da , noch dort,
" — er deutete auf das Bett ,

den Nachttisch und die Badewanne . — „ Das Gedicht ist

auch nicht gemacht . Sie müssen die Güte haben , zu warten ,

bis ich nach Hause komme . Jetzt reit '
ich fort .

"

Simon erwiderte zugleich beschwichtigend und ermunternd :

Eine ganze halbe Stunde habe der Herr Doktor vor sich

und müsse doch frühstücken ; aufgetragen sei schon . Wirklich

hatte ein Diener den Tisch im Wohnzimmer gedeckt und mit

so guten Sachen besetzt , daß ihr bloßer Anblick jeden gesunden

Menschen erheitert hätte . Aber einer , der zum Dichten

gepreßt wird , den erheitert nichts , dem gefällt und schmeckt

nichts . Bertram trank eine Tasse vorzüglichen Thees und

gedachte dabei recht mit Fleiß all des Bösen , das „ V . Bischer
"

diesem edlen Getränk nachgesagt hat . Es rächte sich , wie ' s

dem Edlen geziemt , es erfüllte seinen Ankläger mit wohligem

Behagen , klärte ihm den verträumten Geist und erweckte

ihm die erlösende Erinnerung an eine , ihrerzeit vielgerühmte
Elegie auf den Tod eines Professors , die er als Student

gemacht hatte . Sie ließ sich für die jetzige Gelegenheit

adaptiren . Der Enthusiasmus , mit dem darin die Beliebtheit ,

die Tugend und das Eheglück des Professors besungen wurden ,

sollte nun den silbernen Hochzeitern zu Ehren noch einmal

verwerthet werden . Man brauchte nur jedes „ Deine " in

ein „ eure,
"

jedes , Du warst
" in ein „ ihr seid

"
zu ver¬

wandeln , den Kindersegen bedeutend zu vermindern und

das ganze Opus aus der wehmüthigeu Moll - in eine freudige

Cis - Durtonart zu transponiren . Bertram wollte eben an

die Arbeit gehen , als ihm gemeldet wurde , die Pferde feien

vorgeführt . Da nahm er feinen Hut und eilte so rasch

hinab , als ob er gefürchtet hätte , daß sie wieder davon

(Nachdruck verboten .)

Der Camelot .

Paris , Januar 1898 .

Wem , der Sommer zu Ende gegangen , wenn auch die

sonnigen warmen Tage , die der Herbst uns oft noch bescheert ,

vorüber , dann entvölkern sich nach und nach die „ Terrassen

der Boulevards , d . h . die vor den Cafos sich hinziehenden
Theile der letzteren , die die Restaurationsbesitzer gegen ein

bestimmtes an die Stadt zu entrichtendes Entgeld mit Tischen

und Stühlen besetzen dürfen . Sie machen von diesem Recht

meist in so ausgiebigem Maße Gebrauch , daß die Circulation

nicht wenig dadurch behindert wird , aber die Pariser beklagen

sich darüber nicht . Auf der Terrasse eines Cafes zu sitzen ,

einen Absinth , oder wie jetzt noch viel häufiger , ein Glas

Bier zu schlürfen und dabei den Strom der Vorüber¬

wandelnden zu beobachten , das ist für Viele fast der

Inbegriff des Vergnügens . So lange es irgendwie angängig ,

geben sie sich demselben hin , selbst wem , der Himmel es

gar nickt allzu gut mehr meint , rauhere Lüfte die Nasen

röthlich oder bläulich färben und Füße und Hände ,
etwas

erstarren macht . Aber endlich sehen sich auch die couragirtesten
Boulevardiers genölhigt , das Feld zu räumen , die Tische

und Stühle vor den Restaurants verschwinden und mit ihnen

auch die Industriellen , die während der milderen Jahreszeit
hier ihre Haupternte halten .

Der Camelot als solcher stellt sein Gewerbe allerdings

nicht ein , er wendet feine Thätigkeit aber jetzt anderen

Dingen zu . Auch anderwärts find diese fliegenden Händler
jg viel zu finden , die von einer Kneipe in die andere ziehen .

einer Kuh gesessen . Ihn beseelten zwei heiße Wunsche :

bald aukommen , und nicht vom Pferde fallen . Die Freunde

ritten im gemächlichen Zotteltrab quer über die Wiese .

Rechts von ihnen lag schmuck und wohlgepflegt ein Muster¬

wäldchen , links stieg der Boden sachte auf , und die kleinen

Anhöhen , hinter denen die Lepiden blauten , waren von den

chneeweiß getünchten Stationen eines Kalvarienberges gekrönt .

Vor den Reitern blinkte es manchmal wie Funken auf am

Hellen Horizonte . Die vergoldeten Kreuze auf den Kirchen

und Kirchlhürmen der erzbischöflichen Stadl erglänzten im

Morgensonnenschein « Jenseits des Wassers erheben sie sich ,

des klaren Gebirgsstromes , der seine Umgebung verschönerte ,

befruchtete ober auch — verheerte .

Bis zum Meierhof , dem der Freiherr und Bertram

eiitgegeuritten , war er aber noch nie gedrungen . In respekt¬

voller Entfernnng von ihm anfgebaut , genoß die stattliche

Besitzung die Segnungen seiner Nachbarschaft , ohne von

ihren Gefahren bedroht zu werden .

Der Weg wurde schmaler , er führte jetzt durch eine

Allee von Obstbäumen . Hugo sah sich nach allen Seiten

um , sah auch Alles , kümmerte sich um Alles , nur nicht um

fein Pferd . Mit dem war er wie verwachsen , der reine

Centaur , der dicke , alte Herr . Er ritt , wie ein Anderer zu

Fuß geht , lief mit vier Beine » statt mit zweien , das war

der Unterschied .

„ Schau,
"

sagte er und deutete auf einen frischen , tiefen

Hicb , der einem jungen Apfelbaume offenbar mit der Axt

beigebracht worden war . „ Und schau , da und dal " Eine

ganze Reihe von Bäumen war so bis aufs Mark zcrhaiteii .

„ Dumme Verwüstung,
"

tief Bertram , „ wer thut das ?

Und warum gefchieht ' s ? "

„ Sagen wir ans Uebernmth,
" erwiderte Hugo achsel¬

zuckend , und der Freund bewunderte feine Gelassenheit , fein

geistiges , moralisches , und in diesem Augenblick ganz besonders ,

und mit entschiedenem Neide , sein physisches Gleichgewicht .

In der Nähe des Meierhofes befand sich eine kleine

Ansiedelung . Eine Gruppe von zehn Häusern . Jedes Haus

hatte ein Gärtchen und in jedem Gärtchen standen Bäume ,

und Alles war nett und sauber gehalten und machte de »

Eindruck einer gewissen Wohlhabenheit .

Der Baron stellte sich auf in den Bügeln , richtete die

Spitze seiner Reitgerte auf ein graues Schieferdach , das

zwischen dem Meierhofe und dem letzten der kleinen Häuser

sichtbar wurde,und sprach : Da guckt
' s schon heraus , Dein Palais .

Bertram riß den Hut vom Kopfe , schwenkte ihn in der

Luft und jauchzte : „ Hoch Palais Vogelweid ! Nein , nicht

Palais , nicht Vogelweid , Hansl Vogelhaus ! "

„ Gieb acht ! " schrie Hugo . Hinter ihnen kam em Reiter

im Galopp einhergesaust . Es war Hagen , der sie einholte

und vorüberjagte , ohne Notiz von ihnen und dem Schrecken

ihrer Pferde zu nehmen . Der Brauiie des Freiherr » machte

eine Landabe , die den Reiter aber kaum im Sattel hob .

Mit einer Mischung von Aerger und Stolz blickte er dem

hing die Zügel seines NosseS über den Arm und ging

wohlgemuth neben Weißenberg , der sein Pferd in Schritt

gesetzt hatte , einher . „ Das Glück trägt mich , was soll ich

mich von einem Pferde tragen lassen !"

Der kleine Besitz , den der Freiherr für Bertram gekauft

hatte , bestand aus sechszig Hektaren fast durchwegs besten

Bodens und zwar aus vier Hektaren Wald , zehn Wiesen ,

vier Weideland , der Rest Felder . Das Haus , von Grund

auf neu gebaut , hatte fünf Fenster Front im ersten Geschoß

und vier im erhöhten Halbstock , je zwei neben dem Haus ,

thor . Das war aus massivem Eichenholz , fest und kunstvoll

gefügt und mit einem so gediegenen Schlosse und Klopfer

und so schön gezeichneten Beschlägen aus blankem Schmiede¬

eisen versehen , daß fein Anblick ein Genuß gewesen wäre ,

auch wen » eS nicht den Eingang zum Vogelhaus gebildet
hätte . Steinerne Stufen führten zu ihm hinauf , die

kanellirten Säulchen , die den Abschluß des Geländers

bildeten , trugen Blnnienvasen aus Thon , in denen groß¬
blätteriger Ephe » wuchs und gedieh . Das Haus stand dicht

vor dem Wäldchen und mitte » in dem kleinen Garten , in

dem schon allerlei Nutzpflanzen grünten , aber auch Blumen

blühte » und dufteten . Hinter dem Drahtgitter, ,
das den

Garten umfriedete , hoben junge Fichtenbäumche » die frischen ,

hellgrünen Köpfe aus der Erde und waren bestimmt , in

einigen Jahren einen üppigen lebenden Zaun zu bilden .

Je mehr die Freunde sich dem Vogelhause näherten ,

desto stiller war Bertram geworden . Am Gitterpförtchen

trat ihnen ein ältlicher , hagerer Mann in abgetragener

Kleidung entgegen . Sein echt slavisches Gesicht hatte einen

ernsten Ausdruck , seine breite » Hände schienen eben eine

Tüncherarbeit verrichtet zu haben , denn sie waren inwendig

0tl ' '
® cr

'

Freiherr stellte ihn vor : „ Joseph Waniek , ein

Prachtmensch . Man darf es vor ihm sagen , es ist keine

Schmeichelei , er weiß , was er werth ist . Er wird Deine

Wirthschaft führen , so lange Du willst ; er ist Alles , Oekonom ,

Gärtner , Maurer , Schlosser , Zimmermann .
"

„ Ich werde zu Ihnen in die Schule gehe » , Herr Waniek,
"

sagte Bertram und reichte ihm die Hand .

Waniek verbeugte sich höflich deprecireud , ergriff die

Zügel der Pferde und führte sie fort :

„ Wohin ? wohin geht er mit ihnen ? "

„ Nun — in den Stall .
"

Der neue Grundbesitzer brach in Entzücken ans : ,, ^ ch

hab
' einen Stall ! "

schrie er . „ Wo ? " Er wollte davon -

stürzen , besann sich aber , wandte sich und stürzte dem

Freunde an die Brnst : „ Wie soll ich Dir danken ? "

Der Baron wurde auf einmal kalt und ablehnend :

„ Keinen Unsinn . Wofür ? Daß ttch Dein Geld zweck¬

mäßig ( so hoff
'

ich wenigstens ) verwendet habe ? Es hat mir

Spaß gemacht . Du aber besinn ' Dich , was Du einst für

mich gethan hast . Ans Deinen Schultern durch die Schulen

getragen hast Du mich , D » , der viel Jüngere , mich , de «

ewigen Repetenten . Himmel , Himmel , waren das Zetten !

Mein guter , alter Vater , der selbst nichts gelernt hatte

und das Lernen deßhalb für eine so leichte Sache hiett .

„ Ich kränk '
mich zu Tod '

, wenn Du nicht lernst .
" Und ich ,

der ihn liebte , es ihm beweisen wollte und nicht konnte mit

meinem Dickschädel, der so empfänglich war für Gelehrsam -

feit , wie eine Rübe für Magnetismus .
"

„ Thu
' Dir nicht Unrecht , Hugo,

" versetzte Bertram und

brach plötzlich in Schluchzen aus . Bei dem Anblick kamen

auch dem Baron die Thränen in die Augen , er zog feilt

Taschentuch hervor und schneuzte sich kräftig ; „ So , fertig ,

sprach er . „ Jetzt wollen wir Deinen Grundbesitz in Augen -

schein nehuien .
" Sie traten ins Haus , durchwanderten feilte

wohnlichen , aber noch spärlich eingerichieten Räume , begaben

sich dann in den Stall , in dein vier stattliche Kühe und

zwei tüchtige Gänle standen . In einem kleineren Stalle

waren einige Schafe untergebracht , und im Schweinekoben

| hörte man ' s vergnüglich grunzen .

1 ( Fortsetzung folgt .)

laufen könnten .
Der Freund trat mit ihm zugleich vors Haus . Er kam

aus dem Garten , wo er feit einer Stunde schon Gebüsche

ausgeschnitten und Gras geschoren hatte . Sein Diener

brachte eine Reitpeitsche , an der längst der Smiß fehlte ,

ein paar große , uralte Handschuhe und Gamaschen , die aus

der Haut eines vorsinflnthlichen Thieres gemacht schienen .

An den Füßen trug der Baron ein paar starke , sehr ab¬

genützte Schuhe , sein breiter Oberkörper war in einen kurzen ,
’

grünen Rock eingepreßt , und auf dem Kopfe saß ihm ein

braunes , zerquetschtes Hütlein mit schmaler Krempe , unter

dem rückwärts die Glatze hervorguckte .

Im Nu war er im Sattel ; für Bertram hatte das

Aufsteigeu einige Schwierigkeit , und als die glücklich besiegt

war und sein Pferd sich , ohne eine Aufforderung dazu

abzuwarteu , in Trab fetzte , befiel i ^ n ein Schwindel , er

wurde blaß und machte die kläglichste Figur .

„ Was , Teufel , was hast ? "
fragte Hugo . „ Sitz

'
grab ,

halt
'

Dich am Zügel . Courage ! Das Pferd ist ja gar kein

Pferd , ist ja eine Kuh ! "
, .

Bertram hatte aber vier Jahre lang nicht einmal auf I kehr

Sohne nach :

„ Da reitet er wieder die Fohlenstute , was ihm streng

verboten ist . Ich hab
' s in meiner Jugend auch weit

gebracht im Ungehorsam , aber so weit wie der lange nicht .

Und wie er oben sitzt , wie ein Schneider ! " Bei diesen

Worten wendete er sich nach dem Freunde um , vermißte ihn

aber auf seinem früheren Platze . Der Sattel der Kuh war

leer , sie begann eben gemüthlich zn grafen , und jenseits von

ihr auf der weichen Wiese , die beiden flachen Hände auf

den Boden gestemmt , saß Bertrani und schien äußerst erstaunt .

Weißenberg hielt fein Pferd an und sagte : „ O jeh ! "

„ Ja wohl, " erwiderte Bertram . „ Wie Hagen so vorbei -

gewettert ist , da muß sie erschrocken sein , die Kuh , und da

hat sie sich geschüttelt .
"

„ Und da hat sie Dich hinnutergeschüttelt . ■ Macht nichts ,

steig nur wieder auf .
"

„ Um keinen Preis . Zu Fuß will ich mein zukünftiges
I Daheim betreten , ehrerbietig wie Washington auf der Rück -

I kehr von seinen Siegen sein Mutterhaus Betreten hat .
" Er

wohl noch lange eine dankbare und wehmüthige Erinnerung

bewahren . Alle Nachmittage gegen 4 ober 5 Uhr verbreitete «

sich damals ganze Schauren nicht gerader eleganter Person ,

lichkeiten durch die Straßen von Paris , belagerten die

Terrassen der Cafes , füllte » die Wartehäuser der Ommbusse

und die Bahnhofshalleii , um mit Stentorstimme die große «

Thaten des Generals und seiner Adjudanten zu verkimde « ;

über die man Tag für Tag unterrichtet sein mußte und die

ein Journal angeblich immer besser und ausführlicher brachte
als das andere .

Der Tod Bonlangers und des Boulangismus erwies sich

zwar für die Camelois als ein großer Verlust , machte aber

ihren ßuugcnübungen kein Ende . In einer Stadt wie Pans

trägt sich ja immer irgend etwas „ Sensationelles
"

zu und

wenn die Politik gerade uniuleressant erschien , zufällig kerne

Ministerkrisis in Aussicht stand , dann war es der „ Skandal

der rue X " oder „ Der Mord auf dem Boulevard Y " oder

berg ! . , was mit lauter Stimme über die Straßen tönte und

zum Kails anlockte . Natürlich ließ der ingeniöse Schreier

nichts unversucht , um den nicht minder lebhafte » Konkurrente «

auszustechen und man konnte in diesen glückliche» Seite «

sich an Leistungen erfreuen , die die sagenhaften Reden - Kämp, «

der homerischen Helden weit hinter sich ließen .

Es kam jedoch ein Tag , da die Machthaber Mitleid mit

de » Ohre » und besonders Nerve » der Pariser fühlten und

Verbote » de » Inhalt eines Journals anszurufeu , besonders

wohl , weil die Sache allzusehr ausgeartet war , die Camelots

ihrer Fantasie oft zu viel die Zügel schieße » ließen und

nicht immer die eleganteste » Ausdrücke fanden , in die sie

ihre Ankündigungen kleideten . Das war ein Trauer « tn

der Korporation , ja man fürchtete faß , daß die vielen kleine «

Journale , die nie anders als in zwendr ober dritter Ausgabe

Von allen politischen Unteriieljmuugeii ist es vielleicht *

die schwerste , eine Linie zu verlassen , auf der man sich t*

bisher bewegt , Erfolge rückgängig zu machen , die man

selber hervorgerufen . o ™ ,Leopold v . Ranke



40 . ^ ayrgang . w » . 34 ,Wiesbndeuer Tagblatt ( Abe » d - Äusgabe ) . Verlag : « anggane « t .
Teile 6 . 15 . Jannar 1898 .

L Amtliche Anzeigen
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70,000 Stück Milchbrödchen
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Die

dahin 1899 , als :

25,000 Ltr . Milch

Vorschußuiehl
I . » . II . Sorte

bis
ca . ca .

llbgezogen werden , gänzlich vom Schauplatz verschwinden

würden . Glücklicherweise fanden ihre Redakteure , wenigstens

theilweise , einen Ausweg , der die drohende Gefahr abwendete ,

ihre Einbildungskraft wuchs mit derselben und wir verdanken

dem Verbot jetzt die wunderbaren Titel , die diese Blätter

über fast jeder Rubrik tragen und von denen die voll¬

tönendsten und schönsten stets an der Spitze der Zeitung in

großen Lettern prangen und zum Kaufe reizen . Die Depeschen

besonders sind damit überschrieben , welche ein Spezial -

korrcspondent auf eigenem Draht übermittelt , den sein

Journal zugleich nach Petersburg,
'

Konstantinopel , Athen

Und Armenien gesandt . Dank dieser geistreichen Litieratur

verwandelt sich das sonst so banale tägliche Leben für uns

in einen steten Feuillctouroman oder ein Melodrama und

ist die wichtige und anmuthende Körperschaft der ZeitungS -

camelots vom lintergangc gerettet . W . Waldau .

3000
1200

Submissionkwege vergeben werde » .
Nefiectanten wolle » ihre Offerte » verichlossen , mit der Aufschrift

„ Submission auf Wirthschastsbedüi misse " veisehen , bis zum Er -

öffnnngstefinin Dienstag , den 1 . Februar l . I . , Boom .
lO ' /s Nhk , in dem Biircaii des städtischen Krankenhauses abgeben ,
woselbst die Proben , sowie die Licserungsbediuguiigen zur Einsicht

Siibniissionswege vergebe » werden . ,
Ncffectanten wollen ihre Offerten verschlossen , mit enttprechender

Aufschrift versehen , bis zum E - öffnungstermiu Dienstag , den
1 . Februar l . I . , Vorn ». 11 Uhr , in dem Büreau des stadt .
Krankenhauses adgcben , woselbst auch die Mnstergegenstäude ange -

Br ' kanntmachuuA .
Für das städtische Krankenhaus dahier sollen nachfolgende

Wirthschaftsbedürsuiffe für den Zeitraum vom 1 . April 1898

60 .
1500 ,,
300 Pfd .
300 „
300 ,
100 „
35 .
20 „

25 „
20 „
15 „
15 „

6 „

geläut . Oe !
Petroleum
Erbsen
Linsen
Bohnen
Fleischextracl
Th «
weißer Pfeffer
( ganz )
Stcrunudeln
Tabioka
Mandeln
Cacao
Chocolade

30,000 Pfd . Schwarzbrot ,
Weitzbrod

800 Pckt . Surrogat
50 „ Maizena
50 Psd . Soll . Käse

200 Stück Citroncn
20 Kisten Bücklinge

200 Pfd . Pflaumen
100 „ Brunelle »
500 Ltr . Essig

Holz - Bersteigerung .

Dienstag , den 18 . d . M . , Vormittags 11 Nhr

anfangend , kommen in dem Grobherzoglichen Park zur Platte ,

Diftrict Forelleuweihcr :
718 Rmtr . Buchen - Scheitholz ,
208 „ „ Knüppelholz und

5600 Stück „ Wellen ,
darunter ca . 300 Rmtr . überständiges Holz , zur öffentlichen
Versteigerung . F 267

Biebrich , den 10 . Januar 1898 .

Groffherzoglich Lnxemvnrgische
Finanzkammer .

Vom Mich erlisch .

* Das früher schon erwähnte , vaterländische Werk Das

Deutsche Reich und di « Hoheuzollern von dem hier an¬

sässigen Kammcrherrn und Geh . Regierungsrath a . D . Ernst
von Bert auch ( Basel , Verlag von Friedrich Emil Perthes ) liegt
mit der 8 Lieferung ( Prs . pro Liefer , zu je 4 Bogen 80 Pf .)

nunmehr vollendet vor . Das von patriotischem Geiste dictirtc

Buch beschränkte sich nicht auf die Darstellung des Einzelnen , suchte
viclmehr den Kausalzusanimeuhang zwischen Vergangenheit und

Gegenwart zu ergründen und daran die Voraussetzungen der Zu -

kttnst zu knüpsen . Ohne die deutsche Vergangenheit zu kennen ,
wird eS schwer , die Gegenwart zu verstehen . Namentlich gut dies

für die Jugend . Für diese schrieb der Verfasser vorzugsweise sein
Buch . Daher bat er uns darin zunächst die Entwickelung des
alten denlschen Reiches , dessen Glanz , Verfall und Untergang vor -

gesührt und dabei das Hauptgewicht auf die Ursachen des letzteren
gelegt , die er theils in den persönlichen Eigenschaften der Kaiser ,
thcils in der schwachen Grundlage nur lebenslänglicher Wählbarkeit

zu finden glaubt . Nur als treue Vasallen dieser Kaiser treten zu -

Holzversteigernng im Wiesbadener Stadtwald .
Mittwoch , de » 10 . Januar d . I . , sollen im Distrikt

, ,l ! tilcrc ^ faffcuboruEn- ^ ch^ t -, 6Q Vnchcn -Prügelholz
und 2965 Vuchen -Wellen

an Di ' t und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden .
DaS Hol , sitzt an befestigte » Wegen .
Auf Berlangcn Credtt -Vewilligung bis zum 1 . » ep -

Itinber d . I ,
Zusanimenkunft Morgens 10 Uhr im Gasthanse znm

Waldhorn in Clarcnthal .
Wiesbaden , den 11 . Januar 1898 .

__________________
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Stadtbanamt . Abth . für Canalisatiouswesen ^

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung eines circa 35 m langen ge¬

mauerten Canals des Profils 110/60 cm in der Kreuzung
Panlinenstrabc - Bierstadterstratze sollen verdungen werden

Zeichnungen und Verdiugungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdientzstmideii im Rathhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
die Verdiiiguugsunterlagkn auch von dort gegen Zahlung von

0,50 Mk . bezogen werden .
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote find bis spätestens Freitag , den 21 . Januar 1398 ,
Vormittags 11 Uhr , einznreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattstuden wird .

Wiesbaden , den 12 . Januar 1898 .
Der Oberingenieur . Frensch .

Kalbskeule
Schweinefleisch
Wurst
geh . Cotcletts
geschn . „

Schweineschmalz
Nicrenfett
Kaffee
Nudeln ( unge¬
färbt )
Sago
Gerste
Gries •
Reis
Würsel - ucker
Weister Zucker
gestostcuer „
Hafermehl
Hafergrütze
Salz
Conserven

20,000 Pfd . Ochscusleisch
Kalbfleisch

Bekanntmachung .

In AnSsührung eines Erlasses des ßerrn Ministers der

geistlichen re. Angelegenheiten vom 13 . v . M . hat die Königliche

Negierung nnterm 24 . v . M . die städtische Schuldeputation be¬

auftragt,
'
die ihr unterstellten Schulvorstände auznweisen und darauf

hinzuwirken , daß „bei Neuanschaffungen Bucher und Hefte nut

Drahtstiftnng von dem Schulgebrauch ferngehalten werdei , und

die mit Drahtstiftung versehenen alluiählich aus den Schulen
wieder verschwinden .

"

Bei Einführung neuer Schulbücher ist den Verlagsbuchhandlungen
ausdrücklich zur Bedingung zu machen , daß drahtgeheftete Exemplare
für den Schulgebrauch nicht geliefert werden ; auch ist für alle

Schulbibliotheken — Schüler - wie Lehrerbibliotheken — anzuordnen ,
daß für den Einband der durch Ankauf zu erwerbenden Bucher
das Verfahren der Drahtheftung nicht zur Anwendung konlutt .

äm Interesse der Buchhändler wie Buchbinder , wie der Eltern

ichulkindern wird diese Verfügung zur öffentlichen Kenntnis

gebracht .
Wiesbaden , den 6 . Januar 1898 .

Rinktl , stadt . Schulinspector .

nächst die Hoheuzollern auf . Au , ritterlichen Burggrafen tioe

Nürnberg wurden Stellvertreter de , Kaiser » in der Mark , da « »
Markgrafen und Kurfürsten ; aus diesen nach zahlreichen Kampfe »
mit Schwert und Feder Könige von Preußen und nach dem

französischen Riesenkanipf erbliche deutsche Kaiser . Nicht der Zufall ,
sondern eigene Straft , bahnte ihnen diesen Weg , den der Himm «

segnete . Wie dies geschah , namentlich der Heranwachsenden deutschen
Jugend zu zeigen , stellte der Verfafler sich zur Ausgabe . Da »

Buch niacht nicht die Prütension , mit den Werken berühmter
Meister deutscher Geschichte in Concurrenz zu treten ; sonder » e»

bezweckt , bereit lieberblick und Verständnis ; zu erleichtern . Da »

Buch , von einem Patrioten geschrieben , wird auch Patriotismus
erzeugen .

* S t e n o t a ch h g r a p h i e ( Eug -schmllschrift ) . Rathgeber , sich
diese leichtfaßliche Schnellschrist in kurzer Zeit anzueignen . Für
Lehrkurse , sowie für den Selbstunterricht bearbeitet von L . P fä n d e r ,
Lehrer der Stenotachhgr ., Augsburg , Jakobcrwall . Achte Auflage .
Zu beziehen vom Verfasser zu Mk . 1. — ( auch in Marken ) . Schade ,
daß das sonst empfehleusweithe Büchleiii mit abgeleierten Typen
äußerst mangelhaft gedruckt ist .

400
1500
2000

400
6000
1000

400
600

1500
800

150
400
400

1500
500
400
300
300
200

2000
100

sehen werden können . *

Wiesbaden , den 12 . Januar 1898 .

________________
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung .

Bekanntmachung .
In dem Büreau des städtischen Krankenhauses werden am

Dienstag , de » 1 . Februar l . I . , Borntittagö 10 Uhr , das

Gespül und die Kuchenabfälle aus der AnstaltSkuche für die

Zeit vom I . April 1898 bis dahiu 1899 öffentlich meistbietend ver¬

steigert .
Wiesbaden , den 12 . Januar 1898 .

_______
Städt . Krankenhaus -Berwaltun « .

Freiwillige Feuerwehr
Samstag , dru 15 . Januar l . I . , AbendS

9 Uhr : Geueral -Vcrfammluna der Mannschaften
der Haudspritze 2 im Lokale des Herrn Gastwirth

Kaiser , Marktstrabe 26 .
Zahlreiches pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 12 . Januar 1898 .
Der Branddirektor . Scheurer .

Fischerei - Verpachtung .

Die Jagd und Fischerei in der Genlarkung Laubruheinr ,
begrenzt von den Gemarkungen Weisenau , Bodenheim und

Hechtsheim , enthaltend 2978 Hess . Morgen , soll Montag , de »

31 . Januar d . I . , Nachmittags 2 Nhr , zu Laubenheim

in der Wirthschast von Jacob Spies HI . auf weitere 9 Jahre

und zwar vom 7 . Februar 1898 bi » 6 . Februar 190t > öffentlich an

den Meistbietenden versteigert werden . .
Die Jagd ist eine angenehme , indem Laubenheim , tu der Nahe

von Mainz , mit der Eisenbahn und mit der Pferdebahn bi »

Weisenau , von da ab leicht der Jagdbezirk erreicht werdm kann .
An jagdbarem Wilde giebt es Hajen , Hühner , Enten und

Becasfinen . Die Gemeinde übernimmt den Wildschaden
^

Laubenheim , den 14 . Jannar 1898 . . ( No . 29609 ) F33

Großh . Bürgermeisterei Laubenheim .
Günther .

Bekatttttmachttug .
Belnifs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich diejenigen

jungen Leute , welche im Besitze des Berechtigungsscheins zum ein¬

jährig - freiwilligen Dienst sind und in diesem Jahre das 20 . Lebens¬

jahr vollenden , ö . h . im Jahre 1873 gefroren sind , bei der

Crsatz - Cominissio » Hierselbst , Friedrichstraße 31 , Zimmer No . 2 ,
zu melden .

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8 . Januar bis
15 . Februar d . I . zu erfolgen und ist dabei der Berechtigungs¬
schein zum einjährig - freiwilligen Dienst vorzulcgeu .

Versänmniß dieser Meldung hat geniätz § 26 ad 7 der Wehr -

Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen dichMelde - und
Eoiitrol - Vorschriften zur Folge .

*

Wiesbaden , den 1 . Januar 1898 .
Der Civrl - Vorsitzcnde

der Ersatz - Commission Wiesbaden , Stadt .
In Vertr . : Höh » .

Bekanntmachnng .
Das Miiitär -Ersatzgeschäft sür 1898 betr .

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wchrordnnng vom
22 . November 1888 werden alle deriualeii sich hier aufhaltenden
männlichen Personen , welche

a ) in der Zeit vom 1 . Jannar bis 31 . Dezember 18/8

einschließlich geboren und Angehörige des Deutschen
Reiches sind ,

b ) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch ma ) t vor
einer RekrntirungSbehörde gestellt , und

c ) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch
feine endgültige Entscheidung erhalten haben ,

hierdurch aufgefordert , sich i » der Zeit vom 15 . Januar bts
1 . Februar 1898 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Relrutirungs -
Stammrolle im Rathhcuise , Zimmer No . 5 , aiizumclden .

Die nicht hier geborenen Mcldcpflichtigen haben bei ihrer An¬

meldung ihre Geburtsscheine und die zmückgcstellten Militär¬

pflichtigen ihre Loosungsscheine vorzulcgen . Die erforderlichen
Gebilrtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der

betreffenden Geburtsorte kostenfrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärpflichtige » bedürfen eines Geburts¬

scheines sür ihre Slnmcldnng nicht .
Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder

domicilbercchtigt , aber ohne auderweiten danerndcn Anfenthaltsort
zeitig abwesend sind ( aus der Reise begriffene Haudlnngsgehülfen ,
auf See befindliche Seelente 2C.), haben die Eltern , Vormünder ,
Lehr - , Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflichtung , sie znr
Stammrolle anznmclden . _

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschafts - Beamte ,
Handluugsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter 2c.,
welche hier in Diensten stehen , Stndirende , Schüler und Zöglinge
der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig und haben
sich hier zur Stammrolle auzumelden . . .

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsscheines
zum einjährig -freiwilligen Dienst ober des BcfähiguugSscheines zum
Scestenermann sind , haben beim Eintritt in das militärpflichtige
Alter ihre Znrückstellnng von der Aushebung bei dem Civilvor -

fitzendeu der Ersatz -Commission , Herrn Polizeipräsidenten Prinzen
v . Ratibor hier , zu beantragen und sind alsdann von der An¬

meldung zur NekrntirniigS -Stammrolle entbunden . ,
Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle m der oben

angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark ober mit

Haft bis zu 3 Tagen geahnbet .
Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien -

verhältnisse u . f . w . Befreiung ober Zurückstellung vom Militar -

bienft beanspruchen , haben die desfallsigen Anträge bis zum
15 . Februar l . I . bei dem Magistrat dahier schriftlich emzu -

reichen und zu begründen . . , , ,
Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berücksichtigt .
Wiesbaden , den 10 . Januar 1898 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Hesi .

offen liegen . *

Wiesbaden , den 12 . Jannar 1898 .

________________
Stadt . « raakenhaus -Veiwaltung .

Brkanntntachnng .
Für das stadt . Kraukeuhans dahier sollen die in der Zeit vom

1 . April 1898 bis dahin 1899 erforderlich werdenden Glas - Nttd
Porzellauwaarcn , als :

Wassergläser , Weingläser , V--Literflaschen , Urinflaschen für
Männer und Frauen , Cyliuder , Glocken für Gaslampen ,
Spuckbechcr , Kaffeebecher , Eierbecher , Suppennäpfe , tiefe und

flache Teller , Waschschüffeln , Nachttöpfe , Bettpfannen 2t „
ferner ra . 400 Mtr . Putzleinen

Polizci - Verordttnng ,

betreffend die nicht fabrikmäßige Herstellnug und die Verwendung
von Acetylen .

Aus Grund der § § 137 iiiib 139 des Gesetzes über die all¬

gemeine Laudesveiwaltung vom 30 . Juli 1883 ( Ges . S . S . 195 ff. )
und der M 6 , 12 nnd 13 der Verordnung vom 20 . September 1867

E . S . S . 1529 ) tvird hiermit unter Zustimnulng des Bezirks -

schujses für den Umfang des Regierungs -Bezirks Wiesbaden die

nachfolgende Polizei -Verordnung erraffen :
§ 1 . Wer außer im fabrikmäßigen Umfange Acetylen Herstellen

oder verwenden will , hat dies spätestens bei der ersten Jnbetrieb -

setznng der GaSentwickelnugs -Apparale der Ortspolizeibehörde an -

zuzeigen .
Cmtwickelmig nnd Ansbewahrung von Acetylen darf

nicht in ober unter bewohnten Näuincn uni » nicht in Kellern erfolgen .
Die Räume , in btneu bie Gaseutwickelung ftattfinbet , uiüffen durch
eine Brandmauer oder einen isolirendeii Lustrailui von Wohu -
räumeii getrennt sein . Die Gasentwickler dürfen nur unter leichter
Bedachung auf gestellt werde » .

§ 3 . Diese Räume müssen hell , geräumig und gut gelüstet sein ,
dürsen nur durch Dampf - oder Wasserheizuug erwärmt und nicht
mit Licht betreten werden . Die Thüren müssen nach außen auf -

Die Entlüftnngsrohre der Räume und der Gasenttvickler dürsen
nicht in Schornsteine münden , bie Eutlüftungsrohre der Gasentwickler

sind bis über das Dach zu führen .
§ 4 . Die Apparate zur Eutwickelnng nnd Anfbewahrniig von

Acetylengas müssen so eingerichtet sein , daß in ihnen kein höherer ,
als ei » Ueberdrnck von einer Atmosphäre sich bilden kann .

§ 5 . An den Entwich lnngs - Apparaten , Gasbehältern und

Gasleitungen dürfen teilte aus Kupfer bestehenden Theile ange¬
bracht fein . _ , , . „

§ 6 . Calciumcarbid und andere Carbide dürfen in Meugeu
von mehr als 10 kg uni » in wasserdicht verschlossenen Gefäßen nnd
in trockenen , Hellen , gut gelüsteten Räumen ausbewahrt werden .
Die Lagerung in Kellern ist nntersagt . Die Gefäße müssen die

Aufschrift kragen : „ Carbid , gefährlich, wenn nicht trocken gehalten .
'

§ 7 . Die zur Aufnahme flüssigen Acetylens bestimmten Flaschen
niüsscn durch einen weißen Anstrich und die Aufschrift : „Flüssiges
Acetylen , Feucrgesahrlich

"
gekcnnzeichuet , mit Angaben der Tara

und des Fftsmigsrauines in Litern versehen nnd ans 250 Atmosphären
geprüft fein .

§ 8 . Bei der Fnllnng der Flaschen darf das Verhällniß von
1 kg Acetylen ans 3 Liter Rauminhalt nicht überschritten werden .

tz 9 . Die Flaschen für verdichtetes Acelylengas müffelt durch
die Aufschrift : „ Acetylengas , Feuergefährlich

" gekennzeichnet und
nii ! der Angabe des höchstcit znlässigen Druckes versehen fein . Sie
müssen mit dem doppelten des zulässigen Druckes geprüft sein .

§ 10 . Die mit flüssigem oder verdichtetem Acetylen gesüllten
Flaschen fi ;;b gegen die Einwirkung von Sonnenstrahlen und Oseu -

tvärme zu schützen . .
§ 11 . Flüssiges und verdichtetes Acetylen dürfen nur in Ge¬

fäßen gefüllt werden , an denen kein Theil aus Kupfer oder Kupfer -

legiriiiißeii besteht .
§ 12 . Die Bestimmungen in den § § 1, 2 und 3 finden keine

Auwendung auf tragbare und solche AcetyleiMslampen , bei denen
der Brenner mit dem Entwickelungsapparat unmittelbar und fest
verbunden Ist . . . .

Denjenigen , welche beim Erscheinen dieser Polizeiverordiinug mit

Gcnehmigiliig ober mit Vorwissen bcr Ortspolizeibehörbe Acetylcn -

eulwickclungs -Apparate bereits in Betrieb genommen haben , kann
von bcr Ortspolizeibehörde zur Erfüllung der Vorschriften in § 2
und im ersten Satze des § 3 eine Frist von 12 Monaten vom Tage
des Inkrafttretens dieser Verordnung ab bewilligt werden . Die

vorstehenden Bestimmungen siiibeu feine Anwendung :
a ) aus fabrikmäßig betriebene und daher nach § 16 der

Gewerbeordnung besonderer Genehmigiiug bedürfende An¬
lagen znr Herstellung von Acetylen ;

b ) aiif bie staatlichen wissenschaftlichen Institute , soweit sie
Acetylen zu Lehr - und Stndienzwecken Herstellen und
vcrwenben .

§ 13 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnuilg werden , sosern
dadurch nicht nach den bestehenden Gesetzen eine schwerere Strafe
verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . nnd im Falle des Un -

vermögeus an deren Stelle mit entsprechender Haft bestraft .
§ 14 . Vorstehende Polizciverordnung tritt mit dem Tage ihrer

Beröffentlichung in Kraft .
Wiesbaden , den 8 . Januar 1893 .

Der Königliche Regierungs - Präsident .
In Vertr . : gez . Frhr . bo » Neiöwitz .

Vekanntmachnng .
Die Geschäftswelt wird vor der Annahme von Nachbildungen

der Noten der Belgffchen Nationalbank in Brüssel zn 100 Fr ., die

seit einiger Zeit in Marseille , Triest und Budapest in den Verkehr
gebracht werden , gewarnt . Diese Nachbildungen zeigen folgende
hauptfüchlichen FälschiiugSmerkmale :

Die gefälschten Noten bestehen aus zwei aus einander geklebten
Blättern , die sich, wenn man sie an einer Ecke anfendjtet , leicht von
einander trennen laffen . Auch fühlt sich das Papier dicker an , als
das der ächte » Noten . Der brännliche Ton auf dem der Zeichnung
entsprechenden Theile der Vorderseite ist bedeutend dunkler als bei
den ächten Noten . Der Schatten der beiden Zahlen lOOJft , ebenso
Wie der ganze Druck der Noten , sehr grob ausgeftihrt . Sämmtliche
bisher bekannt gewordenen Falschstücke tragen das Ansgabe - Datnm

„23 janvier 1897 "
; doch ist es nicht ausgeschlossen , daß der Fälscher

auch eilt anderes Datum verwendet hat . Die Erkennungszeichen
der einzelnen Noten sind von einander verschieden und sehr schlecht
gezeichnet ; bei den Zahlen sind die einzelnen Ziffern schlecht gerichtet .

Es wird ersucht , derartige falsche Banknoten , sowie die ver¬

dächtigen Präsentanten vorkommenden Falls anziihalten und sofort
Nachricht hierher zu geben . *

Wiesbaden , den 11 . Januar 1898 .
Soiitgl . Volizei - Direction . K . Prinz v . Ratifror .

Große Brenrrholz - Bersteigerung
in der Ofrerförstei Chauffeeh/nts

Montag , den 17 . , und Dienstag , de » 18 . Jannar in
den Distrikten 36 , Haidekopf und 38 , Tanneustück . Buchen :
1600 Rmtr . Scheite , 400 Rmtr . Knüppel , 120 Hdt . Wellen . Zu¬
sammenkunft : Morgens 10 Uhr im Schlage auf dem von der

Eifernhand nach dem Klapperstock führenden Wege . Holz gut .
Abfuhr nach allen Richtungen bequem . Abfuhr - und Zahluiigsfnit
« » f Wunsch bis 1 . Juli er . E257

50 „ Münster - Käse
50 Schweiz . Käse

500 Gcmüsenudelu
100
100

Taselsalz
Bettstroh

600 Harzseife
600 Kernseife

1500
300

• Schmierseife
Mandelseife

100 Stearinlichte
800 Soda

2800 Ctr . melirte Stein¬
kohlen

400 Nußkohlen II .
2000 KnabbelkokS
2000 tt KleinkokS
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MichtamtlicheAnreigenU

Bankgeschäft

Drucksachen

Gliiiscbrlitensett ii . Gänseschmalz
per Pso . 80 Pf . 144

c . w . Leber , Bahnhofstraße 8 .euipstchlt

a

*/i FLMoscato dolce , wie Malaga .
Cali £ old Portwine . .

, „ Sherry . . .
Marsala dolce . . . .

, vecchio . . .
„ extra „ . . .

« Os

Feuer
- und diebessicheres Gewölbe

mit vermiettybaren Schrankfächern

(Safes ) unter eigenem Verschluss

der Mieth er .

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelheid - und Oranienstrassc .

’
elepkon 307 .

■Iftuaen - Butter ,

Süd - u . Dessert - Weine
unter Garantie für absolute Reinheit .

und Alle , denen eine geregelt » Haut¬

pflege Bedürünss ist , sollten die neue

Aachener
Thermalseife

— .90 Lik .
1 .25
1 .25
1 .20
1 .50
1 .80
1 .80
2 .50
1 .50
1 .80
2 .50
1 .80
2 .50
1 .80
2 .50
1 .80

13959

Diejenigen
Damen

Alter Malaga , rothgolden , . .

» . » kst . Sect , . . .
Madeira zum Kochen . . . .

„ old .......
„ „ superior . . . .

Old Sherry ........
„ „ extra superior . .

Portwine superior .....
„ old „ ......

Med . Ungarwein (Rüster Ausbr .)
( Von Dr . C . Bischof , Berlin ,
auf Reinheit untersucht .)

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 16737
Albert Holif ,

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Philipp Bargstedt ,

Telephon 307 . 27 . Schwalbaoherstrasse 27 .

empfiehlt : Schlagrahm ( Prof . Dr . Gärtner ) , Fettmilch , beste
Käse und Eier etc . in nur besten Qualitäten .

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , heute
Abend 6 Uhr unsere liebe Tante ,

Anna Maria Kechtei ,

nach langem , mit Geduld und Gottergebenheit
ertragenem Leiden , wohlvorbereitet durch die

heiligen Sterbe - Sakramente der Katholischen

Kirche , in ihrem 77 . Lebensjahre in ein besseres
Jenseits abzurufen .

Die Beerdigung findet statt : Sonntag Morgen

11 Uhr vom Sterbehause , Hellmundstraße 53 , aus .

Die Exequien werden Montag Morgen

7s/4 Uhr in der Bouifatiuskirche abgehalten .

Uresbade « , 14 . Januar 1898 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Gebrüder Firmeuich .

* WIESBADEN »

Langpässe 16 , I . Stock

halten sich zur Besorgung aller in

das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen .

Anmeldungen zu einem Ende Januar

beginnenden

Extra - Tanz - Kursus
nehme von heute an entgegen . ( Sonntags

nur bis 3 Uhr Nachmittags .) 609

Fritz Heidecker ,
Mauritiusstrasse 10 .

In meinem Nenbarr

Tanmisstratze 5 ,

gegenüber dem Kochbrunuen ,

in bester Lage Wiesbadens , M

zum 1 . October 1898 zu vermicthen :

1 Laden von 134 Quadratmeter , mit Soussole

und 4 Nebenräumen ,
1 La - en von 101 Quadratmeter , mit Soussole ,

1 Laden von 19 Quadratmeter ,

2 Wohnungen in der 1 . Etage und eine in

der 3 . Etage , jede von 7 Zimmern , Badezimmer und

reichlichem Zubehör .

Das Haus wird mit Niederdruck - Dampfheizung ,

Personen - Aufzug , elektrischer und Gasanlage ver¬

sehen und in jeder Beziehung modern ausgestattet .

Näh . in dem Bureau der Weingroßhandlung 498

B . Kosenstein , Taaaasstrafte 5 .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besieht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hiuterbliedene » versterbender Mitglieder sofort » ach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstütz » » « . Ausgenommen
werden inännliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Hötherdt , Bertrainstrasze 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F305

aCOOOOOOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOO ooooooOO OO1

10,000 Mark gesucht
auf eine herrschaftlich - Besitzung in Wiesbaden gegen vierfach

Sicherheit und Ziusvoranszahluug . Offerten « » • « 95 »

postlagernd Schutzenhofstr .

(BotSotr FklikiiWtlsiAlmigOniil!
( älteste » nd größt « deutsche Lcbrnsversicherungsanstalt ) .

Derstcheruugsöestand am 1 . Dez . 1897 : 728 ' / , Missionen Marli .
Äankfonds : 2307s Missionen Mark .

Dividende im Jahre 1898 : 30 bis 136 °/o der Jahres - Normas -

Nramie — je nach dem Akter der Nerstchernng .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Hialil9
Laiseastrafte 43 ,

General - Agent der

Kölnischen Unfall - Versieh enings -

Actien - Gesellsehnft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - « nd Glas

Verstchernng
mit und ohne NrämienrnKgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : « franz Malo «,

Blcichstrabe 24 . « 307

COOOOOOOO OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO0000000003

0 Wiesbadener ö

V Sanitäts - Molkerei °

Bntterpreise :

Feinste Molkerei - Eeutrifugendntter pro Psd . Mk . 1 . 08 ,
Frische Landdutter , , „ „ 0 . 84 ,

bei größeren Parthieen entsprechend billiger .

Lelensmittel - bonsumgeschäft Schwalbacherstraße 49 ,
gegenüber der Einser - u . Platterstraße . Telephon 414 .

Schweizergarten tagt , srisch qel . Eier zu Haven .

HHGKGGGKGHKKKK

Sonntag , den 16 . Januar , 6 Uhr

Abends , hält Herr G . Täubner iu der

Kapelle der Apostolischen Gemeinde , Bleich - 8

S
strafte 22 , einen

f

össrntlichk » Volling , H
z « welchem Jedermann freien Zutritt hat .

M Thema : H ;

A „ Giebt es Beweise für den #
# göttlichen Ursprung der Bibel ? " #

Ein möbl . Zimmer mit 2 Betten und einer Küche mit Waffer -

leitung oder einem Badezimmer sofort gesucht . Angeb . unter
fr ". F . 11 » an den Tagbl .-Berlag abzngeben .

Mer lelflet einem hier unbekannten gut situirten Herrn

in den 40er Jahren angenehme geistreiche « Mschast ?
Gest . Off . unter w . X . hanptpostl . Wiesbaden erbeten .

„ hergestellt ans den natürlichen

Quellsalzen d . Aachener Therme “ ,
versuchen . Aerztlich empfohlen bei

Hautkrankheiten
der verschiedensten Art , namentlich
bei unreinem Teint , Finne , Mit¬

esser u . s . W. Genaue Gebrauchs¬

anweisung liegt jedem Stücke bei .
Preis 75 Pfg .

®
Nur ächt , wenn mit

nebenstehender Schutz¬
marke .

Zu haben in den Apo¬
theken und Drogenband -

lungon .

In Wiesbaden in der Adler - Apotheke , Kirchg . ;
Taunus - Apotheke , Taunusstr . ; bei Oskar Siebert ,
Drogerie , Taunusstr . 50 ; Carl lEortzel , Drogerie , Rheinstr . ;■
Willy ISraefe , Drogerie ; A . Herling -, Drogerie ; Otto
Siebert , Drogerie , am Markt 10 ; fr' r . Bernstein , Wellritz -

Drogerie , C . Brodt , Materialwhdlg . ; W ill «. Schild , Central -

Drogerie , Friedrichstr . 16 , und Central - Drogerie Michelsberg 23 ,
A . Craiz , Drogerie , Langgasso 29 , Ernst Hocks , Drogerie ,
Otto Lilie , Drogerie „ Sanitas “

, Mauritiusstrasse 3 . F69

Erstes Special - Geschäft in

Thüringer Wurstwaaren
vor » C . Limpert , Faulbruaaettstrafte 6 ,

empfiehlt ff . Cervelatwurst zn Mk . 1 .60 , Mettwurst zu Mk . 1 .20 ,
Rotb - u . Lcberwurst , Thüringer Hiuterschinken , gekocht , Akk . 1 .60 ,
Preßkopf von 60 Pf . an .

“ Ui . Prima Rindfleisch » .
wird heute Samstag , Sonntag und Montag Römerberg 23 ausgeh .

Louis Pomy ?
Goldarbeiter ,

am Miochbrunnen , Saalgasse 3H ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
« • reisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 302

Special - Laboratorium
für

Urin - Untersuchungen .

Langjährige Praxis . 590

Ajgoth. Otto Siebert . Drogerie , Markt .

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstrahc 24 , P . 7478

Achteckige Salontische 38 Mk . Ellenbogengnffe 9 , 1 St .

fertigt in kürzester Zeit

die

L Schellenberg
’
scbe

Hof - Buchdruckerei

Wiesnaden

Kontore : Langgasse 27 .



Sitz .

verwiesen , welche das

ffofu ,
ihm gerächt » , dieselbe binnen 24 Stunde » zurückzubringen , andern¬
falls sofort Anzeige erstattet wird .

Für die Ball - Saison empfehle :

Frack - and Smoking1 - Anzüge ,

sowie weisse und sonstige seidene Westen in der feinsten Ausarbeitung und tadellosem

M . Auerbach , Herren - Schneider , Friedrichstrasse 8 .

Junger Mann , Mitte 30er Jab re, selbstst ., sucht auf d . Wege
die Bekanntschaft eines kath . j . Mädchens . Etwas Vermögen
erwünscht . Offerten unter » V . II » an den Tagbl .-Verlag .

Suchd . komme heute Abend u . dslb . Zeit .

Das Fremöenpublikum M »

unö neuzuziehende Einwohner
unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tapblatt

"

gegründet 1852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Heilung

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

Monatlich ) und sich eingebürgert hat von f ? au5 zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einein sehr reichhaltigen redartivnellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines

Infrrtionsorgarr der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen veröffent -

lichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird ! Die für das Fremdenpublikmn und

neuzuziehende Anwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg .

Das « Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , communalftändischen , städtischen

und anderen Staats - und Civilbehördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdrnlistr , dje Programme der Curhaus - Concerte , die Ankündigungen

der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des hostheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familirn - Nachrichten , die Bekanntinachungen aus den , Vrrrinslvben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

gBSSÄito Am Mittwoch Abend wurde in einer Wirth »
« Sä ? schäft in der Neugasse eine größere Kord «
mit Liqucur entwendet . Da der Dieb erkannt ist , wird

Kamilien - Uachrichten |
psy * Bor » Verlobungen , Heirathrn , Geburten « ndLobes »
stillen wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorsteheitder

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehe » dadurch nicht .

Ano de » Miesbadener GioNstandoregistern .

Geboren . 6 . Jan . : dem Geometer Jean Borngässer e. S ., Ernst
Ludwig . 7 . Jan . : dem Fuhrmann Ludwig Weingärter e. S .,
Theodor . 9 . Jan . : dem Händler Wilhelm Salziger e. T ., Elise
Sophie ; dem Bildhauer Bernhard Decker e. T ., Friederike Maria .
10 . Jan . : dem Maschinisten Josef Wiehe e. T ., Philippine
Josephine . 12 . Jan . : dem Schweizer Roman Schuler e.
Richard . G

Aufgeboten . Tüncher Johann Adolf Alois Bester zu Schierstem
mit Elisabeth Augnste Rücker daselbst . Taglöhner Rudolf
Engelmann zu Schierfteiu mit Christine Wilhelmine Schäfer hier .
Speuglergehülfe Theodor Christian Brummer hier mit Lina
Katharine Margarethe Paul hier . Zimmermann Johann Wein -
gärtner hier mit Theresia Maas hier . Chemiker Albert Heinrich
Julius Johann Stodte hier mit Margarethe Clara Rummel zu
Freiberg . Handarbeiter Philipp Baumgärtner zu Niederolm mit
Pauline Sander zu Kirchzell .

Gestorben . 13 . Jan . : Lackirergehülfe Richard Moriz Eisholz
19 I . 8 M . 27 T .

Au » auswärtigen Zeitungen und na * dirrrtrn
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Schmundt , Metz . —
Eine Tochter : Herrn Regierungsrath Siefart , Berlin . Herrn
Dr . med . Bassenge , OelSnitz im Erzgebirge .

Verlobt . Vcrw . Gräfin Margarethe v . Werder , geb . v . Kamele , mit
Herrn Major Albert von Werder , Grüssow — Stettin . Komtesse
Irma Bethusy - Huc mit Herrn Dr . jur . Fritz Hegeuscheidt , Deschowitz
( O .- S .) — Düsseldorf . Fräul . Anna Kannengieficr mit Herrn
Lieutenant Oskar Richter , Mülheim a . d . Ruhr . ,

Verehelicht . Herr Dr . med . Ernst Eggebrecht mit Fräul . Ilia
von Miaskowski , Leipzig . „ , „

Gestorben . Herr Dr . jur . William Kusenberg , Düsseldorf . Herr
Landstallmeister a . D . Wilhelm Graf Tattenbach , München .
Herr Direktor Oswald Fischer , Hildesheim . Herr Hauptmann a . D .
Alfred Bergwelt , Posen . Herr Ober - Postsekretär Ernst Richard
Fritzsche , Dresden — Plauen . Herr Baumeister Robert Foer stcr,Riesa .
Herr Köuigl . Kommerzienrath Walther Siedel , Kirchen a . d . Sieg .
Herr Sanitätsräth Dr . Ernst Raabe , Stolberg . Herr Rechnungs¬
rath Adalbert Klepper , Breslau . Herr Musikdirektor Heinrich
Lichner , Breslau . Herr Baurath a . D . Adolf Daemicke , Char -
lottenburg . — Frau Dr . med . Elisabeth Reiß , geb . Koch ,
Köln . Frau Hauptmann Marie Rode , geb . v . Gostkofska , Erfurt ;

Srau Staatsrath Luise Sigel , geb . Seeger , Stuttgart . Frau
onsul Lina Paraviso , geb . Roland , Saargemund . Frau Major

Marie Koch , geb . Lützler , Bonn . Frau Baurath Elise Wachet ^

8m , geb . Mühlenbruch , Dresden . Frau Geb . Ober - Bergrath
tel . aeb . Backs . Köken .

badener Tagblatt
"

.

GrslisKeilÄgrN des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : „ Alt - Naffau "

, Blätter für alte nassauische rr

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Aindcrzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das B

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthfchaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne

"
, der u

^Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste
"

.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,
■ '

größte Zntereffe der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
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In allen Apotheken nnhi zu haben mit Firma —----- • —r*

zu 1 .— per Glas ublll Ed . Loeflund & Co . , Stuttgart .

WMr Loeflund ’ s

£ eberthran - £ mulsion
mit Malzextract bereitet

ist ein neues vorzügliches , bei Kindern sehr

beliebtes Mittel zu einer erfolgreichen

Zahn - Atelier
Karl Marker , Schwalbacherstrahe 27 , 1

Absolut schmerzlose Jahnoperationen .

30 Pf . Psd . Rufs . Sardinen 30 U
eingetroffe » bei Ilari Lio » , Grabenstraße 80 .

System t ’hronczsel .

Unterricht

Zuschneiden
Kleidermachen

in 4 elegant und gut sitzenden Schnitten nach der einzig präml -
irten Methode , in kurzer Zeit gründlich zu erlernen bei det
alleinigen Vertreterin

Ottilie Schmidt , Moritzstrasse 1,2 .
Anfertigung von Damen - und Hinder - Confectlon ,

Haifalir - Costijmpn etc . 589

rc . entfernt lchmerz - u . gefahr -
VNyNktttUAkN los 1 . Kahl , gepr . Heib -

flchülff , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10402

Mädchen - und Kuäbcn - Coftttinc
fertigt elegant und billig an

______________ Frau I - . Waldlniu . cn . Bleschstraße 14 .

W * Junger Mann wünscht Unterricht im Schönschreiben .
Offerten erbeten unter Dl . F . IIS an den Tagbl .-Verlag . j

Ein « . hocheleg . seid . Domino zu verl . bei Miene «
Damenschueid . Taunnsstraste 7 , r . 458

Schw . Domino « . Hut und präm . Havanna zu veM
oder z» verk . Geisbergstratzc 22 , Part . HM

Schöner Maskenanzn « bill . zu vl . Helenenstr . 10 , 1 . 592

Ei » guter schwarzer Atlas -Domino ist billig zu verkaufen
Dambachthal 10 , 2 . . . . .

Großes schönes Etagenhaus
mit Garten , in gesunder freundlicher Lage , nahe Straßeubahnhaltz »
stelle , Wegzugs halber baldigst zu verkaufen . Gute Capitalanlage

'
.

Näh , dircct vom Besitzer sub « 8 . 80 postl . hier .________
15265

Helenenstratze 15 sind zwei kleine Zimmer nnd Keller für
monatlich 10 Mk . zu vermiethen . 737

Freundliche abgeschl . Wohnungen , 2 , 3 , 4 , auch 7 Zimmer , nut
Zubeh . sof . o . später zu verm . Näh . Pdilippsbergstr . 15 , P . 7522

In bester Lage soll ein Lade » , vorzüglich
für ein

Butter - » nd Eier -

Geschäft , auf 1 . April 1898 eingerichtet werden .

Reflectanten beliebe » ihre Adresse unter

K . V . 984 im Tagbl . -Berlag abzngeden . 329

des

Her Vorstand .zu haben .

©
©

®
©

©
©
©

©
©
©
©
©

I F 324 ®

Koch ( Alt ) , sowie des Kammer - Virtuosen Herrn
Oscar H Hickner ( Cello ) .

Pianofortc - Begleitung : Fräulein Cäcilie ® eis und
Herr Königl . Hof -Kapellmeister Sclilar .

Orchester : Kapelle d . Füsilier -Regts . v . Gersdorff No . 80 .

Leitung : Herr W . Weis , Vereinsdirigent .

MA
- Anfang priicis 7 I hr .

Vielseitigen Wünschen Rechnung tragend , haben
■wir eine beschränkte Anzahl Plätze zu Mk . 1 .50 und
Mk . 1 .— zum Verkauf resyrvirt , und sind Karten dazu
in den hiesigen Musikalienhandlungen , sowie bei unserem
Präsidenten , Herrn W . Berger , Bärenstrasse 2 ,

Schubert - Bind Wiesbaden .

Sonntag , den 16 . Januar , Abends präcis 7 Uhr ,
im grossen Saale des „ Casino “ , Friedrichstr . 22 :

Preis - Kegeln
von Samstag , den 10 . Januar , ab auf

sechs verschiedene werthvotte
Gold - nnd Silber - Preise .

Loos -Nummer , 3 Kugeln , 30 Pf .

Las Preis - Kegeln findet aus Wunsch mehrerer Kegler statt .

Hierzu ladet freundlichst em 571

Eduard Heil ,
Restaurateur .' » ar Die Bahn ist ganz neu hergerichtet .

Voll -Hiirllrü « St . 4 Pf . bei Kaiser , Metzgergasse 30 .

II . CONCERT
unter Mitwirkung

Fräulein Burkhardt ( Sopran ) und Fräulein

/ k > Patent - Coaks
y für Luftheizungen ,

A Eierkohlen
von Zeche „ Alte Haase "

,

sowie alle sonstige » Brennmaterialie » in nur bester Qualität
empfiehlt 14012

Th . Schweissg ; ait ! i ,
Telephon 274 . Rerostratze 1 ’7 .

fortgesetzt .

Der geritztlltz deßellle totutwmiialtet

Coneurs -

Ausverkauf

Grosses Möbel - Stoff lager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Pliisciie , Plüsch Friese , Plüsche
mit Seiden -Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filztuclie für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 14294

j . & f . Sutii ,

Der Ausverkauf des Fr . Fnvl . s ' schen Manufactur -

waareulagers Kirchgaffe 54 , bestehend in Kleiderstoffen ,
Seidenstoffen , Sammeten und Baumwottwaaren rc . ,^

mrd

Messina - Orangen
ä Stück 5 , 6 , 8 und 10 Pf ., im Dutzend billiger , empfiehlt

Wo Jfuiig * Wwe . ,
Adolphs .,llee 2 .

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht 599

Carl Goldstein ,
Kapellenstr . 43 .
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